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. Meint HW 2 mal . WM
'

Miitag - AnsM ^ e . Verkirellekste ZMng Mens .
Rezugs -Freise :

«Mo. A oöne^Jlluktr .«"»9. B mit . Jlluftr . Weltschau'
8* Rotistnbt :
M Verlage abgeholt 1 .12 1.32
ZU.? . Zweigstellen . 1.17 1.37* «» ins Haus ge»

» 1.25 1.46"•"
}«>litt# : bei « b.»̂lung a. Poftschalter 1^ 2 ILit

zz ^ d . Briefträger°° » l. Lmal mS Hau« 1 .3« 1JS7^ Mzel-Nummer . . 10 Pfg.
«Seschäftssiell « :

und Lammstr.-Eckc. nächst»ta .serstrake und Marktplatz.tf* °d . Tel.-Adr. laute nichtauf Namen, sondern :
V r e s s t"

. f> n t \ 81 n ft e .

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grsßherzsgtums Baden .
^^ "

Nnabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "MN
Wöchentli ch 1 Stummer , .K ar l s r u h e r U n t e rh a l t n n g s b l a tt " mit Illustrationen .

Weitaus größte Vez ^ ^ sr ' ah ! von «flwt in Karf ?vuhe erscheinenden Zeiwnzsit ,

t^ ^ entum und Verlag vo,erb . Thiergarte,u
^ ^esredakteur : Slötrf Herzog .

Verantwortlich für allgem . PolitNund Feuilleton : Anton Rudolph ,für badische Politik Lokales , dad .Chronik und den allgemeinen Teil :
»I .V . : As »on Rudolph , iür den « nzei-genteU A. Rinderspacher , jümtl . «

Karlsruhe i. B.Berliner vertretsnz : Tulin V10 .
Anzeige « :

Die 8gefpalt . Knlonelzeile MPf »..Die Reklamezeile I Mk.. Neklamenan 1 . Stelle 1.L5 Mk. die « eile ,außerdem ab 1 . Dezember 1817
- 10 °/» Teuerunt >s ?iuschlag.IHi !EiirSerl)Olunatn tariffefter SJotatt, betbei Richtemhaltilnii bt» £feltf , ott stricht.Ilchtn iBttttibunfltn >md bei So .irv.i (e*

«ufttr Jtroft trit1.
KoZfcht» >?««t«: "•rr!?r!ilTf *t . 8359

Vir. 35 . Jflerrrt : CSefcbäfiSftelle Nr . 8S .

Die Ubootbeute im Vezember L9l7 . x
702 « o» B . R . T . versenkt .

.
^ TB . Berlin . Lt. Jan . (Amtlich.) Durch kriegerische

, / ?vnah« tn der Mittelmächte find im Monat Dezember^ ^7 insgxssmt
. 702 OOG BvAtto -Regifter -Tonnen* iiit nttjcrc Feinde nutzbaren Handelsschiffsraumes Vernich-tet worden. Damit erhöhen sich die bisherigen Erfolge des»geschränkten U-Boot -Kriege » ans

8 958 000 Bzm5to »Register -Tonnen
Der Chef des Admirolftabes der Marine .

^ Berlin . 21 . Jan . Das monatlich« SBexjejtlurtgscrge &tds,das Jahr 1A7 abichliaßt, ist in mehrfacher Hinsicht besonders

«at ■tt2t ^ um etwa 100 RXi B .-R .-T . höher, als das des Mo,
Cfj \ -VsoentliEt .und iiScttrifft auch dasjenige des September und

noch um rund SO 000 Tonnen .
jar.,folgender Berechnung soll der Versuch gemacht Vörden. einen
^ ^

- niiöhigcn Gradmesser für die militärischen Leistungen unserer
q,, <!V j" r die vergangnen 11 Monate zu finden . Es muh vorweg
ih^ ' "

^ ' ch betont werden , daß der Wert der Proxsntzahlen nicht in
fucF«. rt

°rj °^uien Sofie, sondern in ihrem Verhüll ms zueinander zu
reiß

'
,,
' -"

^Rehmen mir an , daß ein Drittel des auf England , Frank -
Bcson » ! Stiren zusammen fahrenden Schiffsraum ? , und zwar des

jjjV v für die bürgerliche, wie die militärische Versorgung
*«tt I . « f^ -rc ist etwa 35 Prozent des Gesamlschiffsvaums zu rech-
lZev,̂ ^ dauernd im Sperrgebiet befindet, eine Annahme , die '
"ton fr

" *5er Wirklichkeit zweifellos zu hoch gegriffen ist, so erhält
»4 Prozentziffern des Perfsnkungsergebnifses von dem
rctii m • ^^^siehender Annahme im Sperrg -biet befinden^ Schiffs-

Schiffsraum im Sperrgebieti . il r ah » r"t. —. ' ^ O-.. ^ .. » • _

Donationte -
? £ ?
0« -S
L» >
i uaufi
^ :

' Ute wBft '

SSL

IUI/j des aus England , KranlreichItalien fadenden Gesamt-
schiffSraum » Versenkun̂ ziffer AnteilinPraz .5 217 000 78 ' 500 YS8IÖ6 000 8S6 000 .109 .T9j8 000 10910 0 IIS,77 817 000 ««9 000 11,1

7,607 000 1 016 Oi tO 13,37 50^ 000 H11C00 . 10,37 867 000 808 000 10,07 200 000 «72 000 9,S
7 058 000 674 000 9,5
K O' . OOO 6071 )00 881 « . r 6 788 000 7^8 000 10,4

«Us hl
' lc °^5^ che englische Statistik , dies fei hervorgehoben , kommt

Höbe ^ Prozentziff«rn . . Der Verlauf der Prozentzahlen und die
.
^ ^^ember -Ergebmsses zeigt, daß trotz der Abnahme des

Wt ÖCI erheblichen Verstärkung det Gegenwirkung, der Ungunst
foIQe rr .

l
y

B
.^ lt und der Verringerung der Dichte des Verkehrs in-

s bic "" litärifche Leistung, die in der Pro -l>c>t E - ^ ^rfenkung zum Ausdruck kommt , sich nicht v»rmind « rtBor
; allem noch kann man schliehen , daß die nicht ohne

'^ Uptun >
Lärm in die Öffentlichkeit hinausgetragenen Be>;ei d,x des englischen Ministerpräsidenten Lloyd George, man '

^ ^^^ efah: Herr geworden, die Abwehrmaßnahmen hätten
3lnit c ^ " »arteten Erfolg gehabt , die Verluste der deutschen
Luft a»n< " v**** I^ ien ungeheuerlich gewesen , einfach aus der
Zutsch,!! ^ um im eigenen Lande zu beruhigen und in

^ den wenigen , die nicht oder nicht fest an den End-
uns ^r ' e®w Klauben. Mutlosigleit und Zweifel zu er-

Si« ,
' den Äedankeii der Aufgabe dieses gegen England einzig

auf j,
' ' ' •vru'8smittcls , den man von Seiten unserer Feinde auch

■
L
,
c ^e das neutrale Ausland zu fördern sucht, in das

Die t hineinzutragen . *
Uj ^ jj ^ ■tn Tatsachen so offen widersprechende Ausstreuung eng-
"&© ooi« - «

'*nnct ®eme !-si von neuem, wie schwer England die
Uttscje empfindet und dah die fülirenden Staatsmämrer
lege »

^klner diesem Krivzsmittel selbst entscheidenden Wert bei-

^ Weitere Erklärungen Lloyd Georges .
bnn ^ o,-don, 19. Jan . (Nicht amtlich .) Reutermeldung . Zu^ ' ohd

* ni> bci internationale « Konferenz zurückkehrend , sagte
^ chriinke ^

* C ' t : ^ an tt,iitdc sich nicht auf eiiw einzige Gruppeü
.usW n ,, n

' °
..
n" ^ Umdc/n die Erlaubnis auch auf ander « Gruppen

Ätelert. ;n . n, !: l ' cn
; Man würde dann gruppo> weise Diskustonen er -

^ er die Nationen als Ganzes repräsentiert würden .
Ner, jja« pütdt eine allgemeine Verwirrung sein. Es sei viel^ Arbeiter zuerst die Ansichten der eigenen Regierung

Gerung h -»
*11' ^ *e Müschen Arbeiter sollten dies mit ihrer Re -

^ enir-r?
Unh b<lc ^ u^ k Volk mit seiner Regierung . Wenn dann

^ nstj ^
'

^ n ^en zusammenkommen, werden sie ihre Ideen in lleber -
5\ ® der öffentlichen Meinung ihrer Länder ausgeprägt

i
" ! b

-
Ct roeit wirksamste Weg.

v
? bra^^

c agierter fragte , ob di< Regierung ebensolche Mit -
Vorschläge den Mittelmächten vorzulegen wie

8l » nk ihrerseits .
latauT nc£ intt fte0t8e antwortete , die Delegierten könnten sichftpvTofr %.

" uuvuiüii.cit , OlC ^/ClßCJtCtWn
.Mcht 6 er^ ? ' & bie Regierung , wenn irgend ei

w ?. ' Bedingungen , die für sie sd >,« oren . einen

eine begründete
sdie D- legir ?! ? «)

1? 'Ziehen Frieden

arlsrnhe , Dienstag den 22 . Jannar 1918 . Telefon : Redaktion Nr , 309. 34 . Jahrgang .

^ ier » ng
" ' Frieden schlichen würde . Es ist die Aufgabe der' « ntdeikungen auszugehen, und wir wachen und beob¬

achten natürlich fortwährend , ob irgendwelche Anzeichen dafür vor»
Händen find , daß die deutsche Regierung wieder vernünftig wird .Leider ntuft ich sagen, daß wir nichts anderes entdecken können alseine ySllige Verhärtung * nd feste Entschlossenheit, einen rein mili -
tärifchon Triumph 3* erzielen,

Äeb « d«n A :iedr«ck
„Di '« Freiheit der Meere "

l^fragt , sagte Lloyd Eeorzei Ich möchte gern wissen , was pie Frei -
heit der Mecre bedeutet . Bedeutet fie die Befreiung von den Unter «
seebooten oder die Aushungerung dieses Lande«? Wir sind ein«
Infel und müssen mit größter Sorgfalt untersuchen, was unsere
Fähigkeit , unsere Verbindungslinien über See zu schützen, beein-
trächtigen könnte. Die Freiheit der Meere ist ein sehr elastischer
Begriff . Man kann ihm eine Bedeutung unterlegen , für die wir
uns fahr gern entscheiden würden . Wir milsssn uns aber vorsichtigvor jedem Versuch einer Störung unseres Kllften 'chutzes hüten und
ebenso vor jeder Störung unserer Schiffahrt , die es uns bisher allein
ermöglichte, zu existieren. [

Ein Delegierter fragte : Ist der Premierminister willens ,
angesichts der erklärten Einstimmigkeit der Alliierten zu erklären , daß
Schritt« unternommen wurden , um _

die Kriegsziele Amerikas und der Alliierten
zu konfotidicren , damit Deutschland eine einheitliche Front entgegen-
gestellt werden könne .

LloydEeorge antwortete , dieser Vorschlag habe sehr viel für
sich. Wir hofften auf der Konferenz in Paris , die vor etwa 2 Mona -
ten arbeitete , daM in der Lage zu fein . Vertreter der russische« Re>
gtii-uttg kamen herüber . Aber inzwischen ereilte sie das Verhüngnis .
Ihre Regierung wurde aus dem Amte verjagt . Es folgte eine Periodeder Verwirrung , der Anarchie und des Bürgerkrieges , so daß zur Zeitder Aonftsnz niemand da war , um sür Rußland zu sprechen . Es war
ganz unmöglich, « ne Koordinierung der Kricgsziele der Miierten in
Aüwesenhsit d»r Vertreter der rassischen Regierung zu versuchen und
das war die Ursache , warum die Beratungen darüber nicht beginnenkonnten. Eine große Zahl von Schwierigkeiten entstand durch die
Forderungen , die von der Mheren russischen Regiening gestellt wor-
den waren .

K a n ft a « t i n » p e l
war « nee der Problem « . Mr hatten Konstantin »pel als Krisgszieloh« Zustimmung der russische « Regierung nicht «allen lassen können.Ich gebe zu . daß. wenn über die Kriegsziele der Alliierten , die von
Wilson und von mir dargelegt unirden , irgend ein Zioeifel bestünde,eine nenerltche Zusammenkunft wünschenswert wäre . Aber bisher
herrscht Nur vollkommen« llebereinstimmung .

Ein Delegierter fragte : Will Lloyd Keorg« Lxrz erklären,was er unter '
. « ec - » sidt,alis « » er Stell « « , « lj » ß .

2 » th » i « > e « »"
vertritt ?

Lloyd George antwortet « : Ich Hab- meine Ansicht gan,deutlich mitgeteilt . Meine Ansicht ist, daß das Natt diese» Lande,dem französischen Volk beistehen will . Di « Franzose « müssen ent»
scheide «. Ihr müßt bedenken, daß dies in Wirklichkeit keine terri -torinle Frage ist . Es handelt,stch «ur um ein wesentliches Prinzip .Ellaß - vothringen war Hit Frankreich fast 40 Jahre eine offeneWunde. Die Franzosen konnten während dieser ganzen Zeit nichtin Frieden leben . Ihr ? Ansicht ist es zweifellos, daß es keinen Feie-den mit Deutschland gibt , bis diese Frage ein für allemal erledigtist und daß die Angelegenheit bereinigt werden muß. wenn es nichtzu einer ganzen Serie vo« Kriegen i« Europa kommen soll . UnsereAnsicht ist de -chalb , daß das französische Volk in erster Lini « selbst zuentscheiden hat . was es als Gerechtrgkett betrachtet , und die Regie,

rung ist entschlossen, der französisch« ,! Demokratie in ihrem Kampfebeizustehen.
Ein Delegierter fragte : Ist es das französische Volk oder dasVolk von Elsaß-Lothringen , das über feine Lage klagte?
Lloich George antwortete ,

die Bevölkerung von Elfah - Lothringeii
hat nie aufgehört zu klagen, aber ihr müßt bedenken, was sich dort
ereignet hat . Ein sehr beträchtlicher Teil der elfaß- lothri ?!gis<hsn
Bevölkerung wurde von den Deutschen gewaltsam expropriiert und
einige von ihnen wurden aus dem Lande vertrieben uii-d wenn ihrdie Wirklich« Bevölkerung von Els«ß-Lothri « gen nehmt , so besteht ab-
fslut lein Zweifel, daß deren überwiegend « Mehrzahl für die Rück-
kehr unter die französische Fliage ist . Ich erinnere mich, einmal über
die Vog»sen nach Clsaß>L» thringen gegangen zu sein. Es war fptitabends . Mr hielten vor einem kleinen Kasthaufe auf fraiizösischerSeite . Die deutsche Grenze war ein oder zwei Meilen hinter uns
und die alten Leute , die das Gasthaus hielten , erzählten uns , daß
jeden Sonntag Arbeiter und Bauern »0» der deutsche« Seit « auf
französisches Gebiet herüberkommen, um den Sonntag «nter sran ',3-
Mcher Flagge zu verleben .

Ein Delegierter fragte , ob Lloyd George sich sofort verpflichtenwolle , daß im Falle der Erzielung eine» Abkomn « ns wie es von
ihm angedeutet worden fai ,

die militärisch « Dienstpflicht
ohne Verzug in England rückgSngjg gemacht würde ,

Lloyd Georg « antwortete : Ich Haff« es und wir kämpfe», darum ,daß nicht im eigenen Lande , sondern in allen Ländern Verhältnisse« nir «ten , die die Dienstpflicht rückgängig machen . Wen« es nicht ge¬lingt . diese Bedingungen durchzusetzen , werde ich persönlich das Ge -
fühl haben , daß wir eines unserer wichtigsten Ziele nicht erreichten.Wir wollen das , was jetzt geschieht , für immer unmöglich machen ,

müßt in den anderen Landern ein Ende machen .
Hierauf machte der Minister im Kriegskabinett Barnrh ein«

Mitteilung über «ine Untersuchung, durch die endgültig fest >>' ?!elltworden jei . daß die Behauptung eines Teiles der Pvesj«. dich «im

Finanzkonferenz in der Schweiz abgehalten worden sei. unbegrün -det sei .
In seinem Schlugioort sagte Lloyd George, es sei flir die. dene .idie Regierung des Landes anvertraut sei , doch gut , mit denjenigen in

Berührung zu kommen , die seine wichtigsten Faktoren iin Lande dar «stellten. Vielleicht fei es auch für sie nicht ohne Nutzen gewesen , mitdem Ministerium in Berührung zu kommen , dann sei «* am teste«,sich offen anzusprechen .
*

Die Aufnahm « der Red « Lloyd George ».
« msterdam, 21 . Jan . (Nicht amtlich.) , Da? ..Allaemeenaus London : Lloyd Rede att die De-legicXe« der Gewerschaften -nacht « einen vorzüglichen Eindruck.

„Daily Chronic ! e" lob5 die Red« im allgemeinen, ist ab«!in cmeir Punkte nicht damit emoerstaniden. Das SJIsrtt >raat wetwn wll « den B» tretern der Arbeiter nicht / estnttrt !wa .t , dieAvbeitervertveter d-r feindlichen Länder zu treten ? Di » Frieden :Verhandlungen mußten natürlich durch die Rogwungen geführt rac «den . Ein Gedankenaustausch könnte nur gute Wirkungen habenDl« „Times - schrslbt : „Die Ausmchiqc , die Lloyd E -orge ? Rede a?fundcn hat . beweist , daß die AnhLiiger einer Waffenstreckun -l sehr inder Minderheit sircd . Je mehr dsn Arbeitern klar s»emacht w^ >woran , es sich handelt . , em«hr sie fühlen , daß alle Klal ' .n das ih .- ig -
ZV der großen Aufgabe beitragen , desto mehr würden sie durchhaltenund nnchelfen. sich !<lk>>t , ihr Land und die Gru ^ ötz ? der Alliierten
würden

*"*' ° ^ f ^n ® 'c vor dein Unterfange bewahren

Aus dcm nsnsn
EinFunkspruch über die kdnstituierendeBer «

s a m m l u n g.
WTB . Berlin . 21 . Jan . (Nicht acktttch .) Die Petcrsbur -

ger Regierung verbreitete folgenden Funkspruche
„Petersburg , 19 . Jan . Lim 18 . Januar wurde die lo «,stltuierende Versammlung eröffnet . Die Berfainmlnng eröffneteGenosse Swerdlow . Zum Borsitzenden wurde Tscherne » gs-wälM . Genosse Swerdlow schlug , namens des Zentralvollzugs -

ausschuffes der konstttuierenden Versammlung vor , die Machtder Ritte und alle Dekrete, die vom Rat der Vollskmnmissa «»«röffentltcht wurden , bis zur Klarstellung der Vezichun ^onder konstituierenden Versammlung zur Regierung der Räteanzuerkennen . Die Mitglieder der konstituierenden Verfamm «lung lehnten ab. Die -»olichewistische Linke der sozialri-v»-lutionären Fraktion »erließ den Sitzungssaal . Am Tage der
Eröffnung der konstituierenden Versammlung fanden Knnd-
gedungen statt . Soldaten . Arbeiter und Äkattosen nahmen a«den ^Kundgebungen nicht teil . In Petersburg wurde ei«Marine -Neoslutionsausschug gebildet . Die Ordn«»g i » darStadt wurde durch Matrosen und Soldaten der Roten Karde«ufrecht erhalten . '

Der Führer der polttischest Abteilung : Ryfchk»« . -

Straßenkämpfe in Pelersburg .
— Berlin , 21 . Jan . Anläßlich des Zusammentritt » d«

Konstituante haben jiimtlich« Arbeiter in Petersburg die » **beit niedergelegt . Die Hauptstadt ist einer Expreßkorrejpon-
denMeldung cnis Stockholm zufolge in 2 Heerlager gespalten ,und zwar in Maximalisten und Anhänger des Bnndee zurVerteidigung der Konstituante , Beide Truppen find stark bs
waffnet . Die gegenseitige Erbitterung , ist sehr groß. ImTaurischen Garten haben die Maxifnatisten GeschÄtze ausge-
stellt. De ? bürgerliche Abgeordnete Balanoiv wurde von
maximalistischen Arbeitern gelyncht und in die Rewa getvor-
feil. Mitglieder der Noten Garde drangen in d^e Wohnun -ze»der Führer der. Kadetten ein , weil sich dort angeblich Stoffen *
depots befinden sollen . In der Millanaja kam es zu schtveren
Zusammenstöße !, zwischen Iunkerabteilungen und den RotenGarden . Es hat sich ein Häuserkampf entsponnen , der bei
Abgang des Berichts noch fortdauerte .

Aufruf an die Bevölkerung Peter » V » » s «.
MTB . Petersburg . 21 . Jan . ( Nicht amtl .) Pet . Tel .-Ag .

„Die Feinde des Volkes verbreiten das Gerücht, daß rsvolutio «näre Arbeiter und Soldaten am 5 . Januar auf die Teilnehmereiner friedlichen Kundgebung der Arbeiter Schüsse aSzegebenhätten . Dies geschieht, um Unruh« und Unordnung in du
Reihen der arbeitenden Massen zu tragen , und um die revolntio -
nären Führer anzugreifen . Es ist schon festgestellt worden ,
daß Spitzel auf die Matrose « , Arbeiter und Soldaten geschossen
haben , die die Ordnung in der Stadt sicherten . Die Hauptvoll -
zugsausschuß hat eine energische Untersuchung eingeleitet . D '.e
Schuldigen werden von dem revolutionären Gericht »bgeurteltt
werden . Genaue Feststellungen werden sobald wie möglich ver-
öffentlicht werden . Der Hauptvollzugsausschuh fordert die Be¬
völkerung auf , den Gerüchten keinen Glauben zu schenken' und
ruhig zu bleiben . Die revolutionäre Ordnung wird vo«
Matrosen , Arbeitern und Soldaten gesichert . Der Vollem»*
ausschuh.

"
, 1

Di « Wahlheeinjlnisuug der Bolschewiki .
MTB . Amsterdam, IS . Jan . (Nicht amtlich») Verspätst

eingetroffen . Der „Ruhkaja Wjedomosti " entnimmt die
„Times " Beispiele sür die angebliche Gewalttätigkeit , mit derdie Bolschewiki bei den Wühlen für die verfassunggebende Ver «
sammlung zu Werke gegangen feien . . Im Bezirk

'
Kozsow seienbolst!>r !vijtijche Soldaten in die Dörfer eingedrungen und hat«



9tfft &
1 Vavifche Mreffe . MittaflSlatt . Dienstag , den 22. Jan . Ux . Z .? .

ten gedroht, jeden zu ermorden , der gegen die Bolfchewiki -Kan -
didaten stimmen sollte .

Da » Blatt »L ' Entente ^ ausgehoben .
WTB. Bern. 21 . Jan . (Nicht amtlich.) Lyoner Blätter

melden aus Petersburg : Nach der „Nowaja Shisn" hob der
« at der Kommissare der Arbeiter- und Soldatenräte endgültig
das in französischer Sprache in Petersburg erscheinende, von
rumänischer Seite inspirierte Blatt »L 'Entente* auf , das
einen lebhaften Feldzug gegen die Volkskommissare geführt
hatte.

D i « Familie Romanow unter Anklage .

= Berlin , 19 . Zan . Dem „Temps " zufolge hat der Voll-

zugsausschuh der Bauernräte beschlossen , beim Vollzugsaus-

schuft der Sowjets folgenden Antrag zu stellen : Die Familie
Romanow soll unverzüglich von Tobolks nach Kronstadt oder
Petersburg übergeführt werden . Außerdem sollen , alle noch
in Freiheit befindlichen Mitglieder der Familie Romanow
verhaftet werden . Es soll eine außerordentliche Untersuchungs -
tommission zur Ausarbeitung einer Anklage eingesetzt und da«
rauf die Familie Romanow vor einem revolutionären Tribn -
nal angeklagt werden . Alles soll unverzüglich erfolgen , so daß
sofort nach der Ankunft des Exzaren in Petersburg

'
seine Ver¬

brechen untersucht werden? Es heißt , der Vollzugsausschuß der
Sowjets sei zum Entgegenkommen gegen diese Forderung
bereit. (23 . T .)

Die Berliner P resse über die Vorgänge in
Rußland .

. = Salin , 22. Jan. Zur Beurteilung der Lag « in ^ Ujjlcnl> le¬
gen sich die Blätter gratze Zurückhaltung auf.

Die »Fr eis . Ztg ." schreibt : .Durch den Friedenswillen des
russischen Volkes sind die Bolschewik ! zu Wacht gelangt , nicht um
ihrer sozialistischen kommunistischen Theorie» willen. Da sich gezeigt

daß das russische Volk von diesen lUttiüc .vcIiitiid ' Cii Theorien
und der llmfetzunz in die Praxis nichts wliszn will, greife, die zeit-

könnte, aber dann gleich die Amerikaner dazu . Mein Gott ,
was ist das für eine Bande . Offen gesagt, gibt es auf der
Welt nur zwei wirkliche Soldaten , dfe Franzosen und die
Deutschen . Wer hat jetzt nach dem Zusammenbruch in Italien
wieder mal den ersten Erfolg erfochten ? Die Franzosen ! Die
Herren Engländer bleiben natürlich hinten ."

nrten . Es darf nicht übersehen wewen . " aii die E >.- e»te in «tt :w
und in dem ganzen neuen Staat unermüdlich am Schiiren ist . Ztv -

merhin scheinen die Erenzfroo,en mit der Maine viel leichter gelöst
zu werden als mit Kray -Rußland . das für Deutschland am nächsten
in 5Fe»ra<!j* kommt .

"
Die fortschrittliche „Boss . Ztg ." meint : „Die Mehrheit der

zur Zeit einzigen parlamentarischen Körperschaft in Rußland mig-

Hilliqt die Ai ! roto die Bevollmächtigten der B ^ lschewikis über den
Frieden verhandelt haben . Sie mißbilligt sie . obwohl auch diese
radikalste Frieden spartet sich der Politik der Mittelmächte mit En «?-
nie widersetzt hat . Wir muffen es dahingestellt sein lassen , welche
folgen die inneren Vorgänge in Rußland auf den Fortgang der
Frisdensverhandlunqchr haben werden. Wir wissen nicht , wohin die
Entwicklung in Nußland führt . Es ist anzunehmen . , dasi das Jnter -
esse der Ukrain? un den inneren Verhältnissen in Rnsiland ihren
Entscklns? bezüglich eines Sonderfriedens mit den Mittelmächten
umsomebr zu beeinflussen vermag . je grösser di -' Aussicht wird , daß in»

den runifchen Varteiverhältnissen eine den Wünschen der Ukraine
entsprechende Aenderung eintritt .

"

türkischer Heeresbericht .

^ UZTB. Konstantinopel , 20. Jan . (Nicht amif .) Heeresbericht.
An der Palästinafron .", abgesehen . von feindlichem schwachen Artil -

leriefeuer , Ruhe . Zwischen Abknsh und Kilia fand ein heftiger Lust-
kämpf statt . Oberleutnant Ceonetz war gegen vier feindliche Flieger
aufgestiegen und schoß «inen feindlichen Flieger ab . Ein anderer
feindlicher Flieger entzog sich nach Kamps de : weiteren Verfolgung .

Gftafmka.
gettou nbcÄ in Portugiesisch - Ostafrika .

Haag, 21 . Zan . „Hollands Nieuws Büro" meldet draht -
los aus Lissabon : Eine offiziöse Note über Portugiesische^-
afrika teilt mit, daß 8 deutsche Kompagnien die Gegend von
Natakicka besetzt und dort sehr starke Stellungen mit Maschinen -
gewehten eingerichtet haben . Man erwartet bald Gefechte. BT .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Zur Pariser Konferenz

WTB . Bern. 21. Jan . (Nicht amtlich .) Wie die Pariser
Blätter melden , traf der ialienische Kriegsminister General
Alvieri gestern in Paris ein .

„Za , die England er '"

WTB . Berlin . 21. Jan . (Nicht amtlich. ) Wie die Frau-

zosen über ihre Bundesgenossen denken, geht aus folgender
Unterhaltung mit französischen Gegangenen hervor , die sich
äußerten , als von Engländern die Rede war : „3 ® . die Eng-
kSnder? Wcp.n man sie doch nur möglichst schnell los werden

Aus Polen .
AZTB . Warschau, 2g . Zan . (Nicht amtl .) Der polnische Re-

gentschaftcrat erhielt vom polnischen Zentralbürgerkomitee in Pe ers -
bürg durch den Bevollmächtigten Z . G''aks !i ein Schreiben, worin es
u . ä . heißt :

„Das zentrale Biirgerkoinitee in der Verbannung vereinigt sich
mit der Stimme des Voltes und begrüßt mit Freude die Uebcrnahme
des Steuers der LandesaingelegenhÄtsn durch Euch .

" - Nach einem
Rückblick auf die polnische Entwicklung in Russisch-Polen seit dem Ab - '

zug der Russen weist das Schreiben auf die Tätigkeit des Zentral -
bürgerkomittees hin . das beständig die Interessen des Königreichs
Polen im Verhältnis zu Rußland verteidigt habe , und schließt : „Daß
Ihr , erlauchte Männer im Lande den Grundstein zu den Funde -
menten unserer Unabhängigkeit legt, , erweckt in uns Zutrauen und
den klauben , daß Ihr die Repräsentanten der großen schöpferischen
Kraft/sein werdet, welche in unserem Lande zu existieren nicht ' aus-
gehört hat und welche in diesem historischen Ausnahmemcment auch
gestatten wird , den Bau unserer staatlichen Unabhängigkeit gegen die
ihr drohende» Gefahren zu schützen. Wir glauben , daß als ein Er -
gebnis des Krieges sich die bereits von beinahe allen Völkern der
zivilisierten Welt anerkannten unentwegten Bestrebungen des gesam-
ten Polen erfüllen Wörden .

"

Dsntschland uyd der Rreeg .

Zur bevorstehenden Kanzler ede .
— Berlin . 22. Jan . Der Reichskanzler Graf Hertling wird.

wie der „Berl . Lokalanz.
" erfährt , und wie gestern abend in

parlamentarischen Kreisen als^ ganz sicher verlautet , am Don-
nervtag im Hauptausschuß das Wort nehmen . Die Entschei¬
dung darüber , ob sich an die Nebe des Reichskanzlers eine Aus¬
sprache schließen wird, sei der Konferenz vorbehalten, die der
Staatssekretär v . KLhlmann heute mit den Parteiführern über
die Vorgänge in Brest -Litowsk haben wird .
Dr . Friedberg Bundesratsbevollmächtigter

Preußens . '
MTV . Verlin . 21 . Jan . (Nicht amtl .) Wie der „Reichs -

anzeiger" meldet, ist der Vizepräsident des preußischen Staats -
Ministeriums , Staatsminister Dr. Friedberg , zum Bevollmäch¬
tigten Preußens zum Bundesrat ernannt worden .

Reichstagsersatzwahl für v. Paqer .
WTB . Reutlingen , 21 . Jan . (Nicht amtlich ) Bei der

heutigen Ncichstagsersatzwahl für den bisherigen Abg.
v . Payer haben von 16 870 Wahlberechtigten 4408 Wähler
ihre Stimmen für den volksparteilichen Kandidaten Landtags -
abgeordneten Schees abgegeben. Ein Gegenkandidat war nicht
aufgestellt . Zersplittert und ungültig waren 142 Stimmen

Die Erfassung der Kr 'legsgewinne . (
WTB . Berlin , 21. Jan . (Nicht amtlich ) Der Unteraus -

ichuß des Hauptausschusses des Reichstages beschäftigte sich
gestern mit der Erfassung der Kriegsgewinne . Unterstaats -
sekrrtär Dr . Göppert stellte fest, daß Uebereinstimmung darin
besteht , die Kriegsgewinne möglichst für das Reich in An-
spruch zu nehmen. Ueber das Maß und den Weg zum Ziele
bestehen noch Meinungsverschiedenheiten . Auf Antrag des
Zentrums wurde beschlossen , dem Hauptausschuß vorzuschlagen,
die Kriegsgewinne scharf zu erfassen .
..—1. 11— . I .. . IM. .. ■ I UI 111,11111

Oesterreich -Ungarn und der Rrieg .

Ein Wiener Dementi .
WTB . Wie». 21 . Jan . (Nicht amtl .) Das k. und k. Kor-

respondenzbüro teilt zu den Gerüchten über den Rücktritt des
Kabinett Seidler mit : Ueber einen Rücktritt des Kabinetts
Seidler ist hier nichts bekannt.

Gras E z e r n i n in Wien .
WTB . Wien . 21 . Zan . (Nicht amtlich.) Der Minister

des Aeußern Graf Ezernin ist gestern aus Brest-Litowsk hier
eingetroffen .

Frankreich und der Krieg .

Zum Caillaux - Skandal .
— Basel. 22 . Jan . Dem . .Berl . Lokalanz^,

' wird von hier
mitgeteilt ! „Exeelsior" sagt , daß Ceccaldi , der Anwalt Eail -

laux '
, in den Wandelgängen der französischen Kammer er-

klärte , Caillaux sei bei der Lösung der Siegel der in Florenz
beschlagnahmten Schriftstücke zugegen gewesen und habe »er«

sichert , daß zwei der Sammelmappen gewisse , darin befindliche
Stücke nicht mehr enthielten. ^ M

= Genf , 22. Jan . Nach einer Depesche des „Berl . Tagebl .

tritt der gegenwärtig aus 245 Mitgliedern bestehende franzö¬

sische gerat als Staatsgerichtshof in der Angelegenheit Malvn

zusammen .
Ein Holländer in Frankreich wegen Spionage

zum Tode verurteilt .
WTB . Bern , 21 . Zan . (Nicht amtlich.) Mit welch unerhörtes

und eines zivilisierten Volkes unwürdigen Mitteln die Franzost «

selbst auf neutralem Boden gegen Angehörige neutraler Staaten vor-

gehen , besonders wenn es sich um Fälle angeblicher Spionage handelt ,

ergibt sich aufs neue aus einer Meldung des Schweizer Pressetele

graphen aus Genf vom 10 . Januar : ..Das Kriegsgericht von Ly«w

verurteilte den deutschen Staatsangehörigen Otten , der seinerzeit un-

ter merkwürdigen Umständen der französischen Grenzpolizei w di«

Hände geraten war , wegen Spionage zum Tode .
"

Dazu wird folgender Tatbestand festgestellt : Otten ist am 3 Matt
188)) in Holland als holländische ? Staatsangehöriger geboren. Er ist

Kaufmann in Hamburg und reiste oft nach der Schweiz. Seine hol»

ländische Staatsangehörigkeit hat er nicht verloren . Er war nie deut-

scher Staatsangehöriger . Die Verhaftung des Otten durch die fran¬
zösischen Behörden spielte sich auf folgende Weise ab : Sehr bald

stellte sich auf Nachforschungen seiner Frau bervus , daß Otten auf
einem Motorboot unter Beihilfe französischer Polizisten mit Chlors
form betäubt und willenlos den französischen Gendarmen in Her-

mance in die Hände gespielt wurde . Er wurde zunächst in das
fängnis zu Thanon , später in das nach Lyon verschleppt.

England und der Krieg .
Eine britische Anleihe t * Japan .

WTB . Tokio, 21 . Jan . (Nicht amtl.) Reuter. Eine bei'

tische Anleihe von 100 Millionen Pen soll in Japan unterge¬
bracht werden . >

Zum deutsch - englischen Kriegsgefangene » '
austaufch .

WTB . London. 2g . Zan . (Nicht amtlich .) Reuter . ZA> ^

tische Kriegsgefangene , die aus Deutschland zurückgelehrt find , kawe"

am 20. d . Mts . an Bord der Schiffe „Sidoro ", .Seeland "

„Koningin Rsgentes " in Boston (Lincoldshire) an . Ein poei^
Transport deutscher Kriegsgefangener , die zur Znternierung in
land oder zur Heimsendung nach Deutschland bestimmt sind , gk

"

morgen nach Boston ab.
Englands Erdölnot .

— Berlin . 20 . Zan . Zn seiner Weihnachtsbotschaft hat der

mierminister Lloyd George ausdrücklich betont , daß er sein FraV '

raumprogramm nicht »erwirklichen könne , weil allein 35 Dampfer ' '

Oelschisfe hätten umgewandelt werden müssen . Dadurch sei ei«*

4—5monatige Verzögerung in dem Stapellauf dieser Schiffe eing^
treten . Diese Aeußerung beweist u . a ., welche ungeheuere Bedeot »̂ »

die Einfuhr von Erdöl für England im Kriege hat . sodaß
schränkunglil der Einsuhr zur Ersparnis von Frachtraum nicht
lich sind . Um so schneller ' wird gerade auf diesem Gebiete Engla»

von der Grachtraumnot und dem UnterseeSootskrieg« getroffen.
Vermehrung der Oeltonnoge ist nämlich, wie aus dem Bericht ^

Pariser Ausgabe des „Newyork Herald " vom 24. Dezember
hervorgeht , dadurch wieder wett gemacht worden, daß die Oelŝ ^
zur möglichsten Vermeidung der Gefahrenzone viel längere Secf ^r

zu wählen haben . Eine Fahrt von Amerika nach Frankreich bea^
sprucht für diese Schiffe jetzt 75 Tage , anstatt 40 . Da die Dauer

Reise also so gut wie verdoppelt ist. schreibt das Pariser Blatt , i

ist der Frachtraum , wie er zuvor bestand, um die Halste »erring « |
'Das Blatt verweist auf die große Menge von Oel. die zu f) lt *
zwecken benötigt wird . Vor allem ist aber mich der Bedarf der **■ j
Itsdteit Marine nicht zu vergessen . >

Ans Spanien .
MTB . Bern . 21 . Jan . (Nicht -mntl.) Lyoner Blätter

den aus Madrid : Der Nationalausschuß der sozialistiscĥ

Partei und des allgemeinen Arbeiterverbandes verlang
drohend wegen schwerer Zwischenfälle bei der Bekämpfung
Unruhen die Absetzung der Zivilgouverneure in Barcelona ^

Malaga . Der Zentralverband unterstützt das Ansuchest .^

Vermischtes . .

MTB. München, 21. Zan. (Nicht amtl.) Der König ne^ ,
dem Staatssekretär Mallraf den Verdienstorden vom Höingen
cha«l Kl. _ „ „ff ,

= Düsseldorf, 20. Zan. Wie dein „Berl . Lok .-Anz . ^
hier berichtet wird , wurden der Direktor unb drei Beamte

dortigen Filiale der l^roßeinkaufsgesellschaftdeutscher Kom^
vereine wegen Unterschlagung in Höhe von 1 Million ™

J
verhaftet.

ver Kronprinz beim Vatl. Tejb - Grena¬
dier-Regiment .

Der 27 . Dezember, ein kalter , klarer Wintertax . Die Natur in

ihrem weißen, glitzernden Zestkigskleid. Kompanien des 1 . Batls .
exerzieren in der Nähe eines idyllisch gelegenen Dörfchens in Nord-
frankreich , wo das Ball , nach den schweren Kämpfen bei C . in Ruhe
liegt . Kommandorufe brechen die friedliche Stille das Ge¬
wehr — über ! Bein« raus ! Links schwenkt —

marsch marsch ! ,
Ein Auto rast daher . ' Es trägt die Hobe >Mllern -Standarte und

hält vor einem einfachen Hause. Unser hochverehrter Batl .-Fübrcr .
Hptm . Bl bat heute frühe Besuch . Wer ist 's ? Der Kronprinz !
Alle Wetter ! Zst 's möglich ? Ohne Ansage war er gekcmineii , um
den Batl. -Führer — den früheren Führer seiner Feldflieyer-Abt. —
und da» tapfere Bäk? zu besuchen , llnd das gleich nach den Feier -

tagen ! Gewiß eine schöne und zugleich ehrende Ueberraschung für
das Batl . und seinen verdienten Führer !

Mit den Worten : ..Ich habe für das jchneidiae Bat ! . „s 'Chrift -
kindle" mitgebracht. Eiserne Kreuze, die ich den Tapfersten über -
reichen will , bettitt er die Wohnung und weilt einige Augenyl ' ck'

dort . Man stellt Vergleiche zwischen diesen Wohnungen und den

^Wohnungen" im Schützengraben an .
Kurz daraus halt das Auto vor dem „Soldatenheim ".
Der Kronprinz , sein Aojutant . Major v . M . , und Hptm . -Bl . ent-

steigen dem Auto . Die mit srischem Tannengrün geschmückten Räume
des Soldatenheims haben weihnachtliches Gepräge " und atmen Be-
haglichkett- den gemütlichen Zimmern halten sich unsere Grena -
dier« auf . S . Kaisl. Hoheit besichtigt zuerst den Lesesaal : einige
Grenadiere sitzen — jeder in seine Lektüre vertieft — an den Tisch-

chen . Sie haben anfangs das Eintreten S . Kaisl . Hoheit gar nicht
bemerkt, „spritzen " aber , als sie das bekannte Gesicht des Kronprinzen
sehen , freudestrahlend auf. Zn leutseliger Weise unterhält er sich
mit den Mannschaften : fragt sie , ob sie der Weihnachtsmann be-
friedigt hätte , ob sie' gute Nachricht von zu Hause hätten u . a . m . Er
freut sich über die frischen und schlagfertigen Antworten der Erena-
die« . Dem Kommandeur spricht a seine Anerkennung üb« Hal¬

tung und Aussehen der. Leib-Grenadiere aus , die ihm schon in seinem
Stabsquartier angenehm aufgefallen seien . ,

Zn der Zwischenzeit wurden Leute , die sich besonders ausge -
zeichnet hatten , bis jetzt ab« , noch nicht mit einer Auszeichnung be-

dacht werden konnten, herbeigerufen.
Als erster wird der Adjutant des Batls . Leutnant d . R . M . . .

mit dem Ejj . Kr . 1 . Kl . ausgezeichnet, der sich in früheren Kämpfen
als Komp. -Führer und beim Angriff bei E . als Adjutant hervor -

getan hatte . Der Kronprinz heftete ihm die hohe ZlusMchnung per-

sönlich an . Sodann überreicht S . Kais. Hoheit 13 Btann das Eis.
Kr . 2 . Kl 1 Eis . Kr . 1 Kl . und 37 Ei !. Kr . 2. Kl . übergibt er Hptnr.
PI . zur Verteilung an würdige Leute . Zeder der Ausgezeichneten
durfte über die Erlebnisse bei V . oder E . erzählen . Mit großem In -

teresse hörte der Kronprinz den wahrheitsgetreuen , mit echtem Sol -
datenhumor durchwürzten Schilderungen der tapferen Helden zu . Da
steht ein M .-G . -Schütze , der bei der Bekämpfung eines Tanks mit -

gewirkt hatte und durch sein wohlgezieltes Feuer die „Höllenmaschine"

außer Gefecht setzte . „Plötzlich bewegte sich das Ungetüm nicht mehr
— es mußte durch unser Feuer beschädigt worden sein . Die Bedie -

nungsmannschaft sprang heraus und suchte uach rückwärts zu ent -
küminen. Aber die Toimnies svrangen nicht laNftel, ich Hobe sie olle

erledigt . Die ' schießen nicht mehr !
Ein Unteroffizier weiß allerlei Jnd ' . essantes über einen zäben

Widerstand leistendes englisches M .-G .- Nest zu berichten. „Es mußte
gesäubert werden ! -tnial stürmte ich mit schneidigen Kameraden ttotz
des rasenden M . -G .-Feuers vor , doch die K<rle schössen wie verfault !"

Wir versuchten , sie durch einen Handgrmiatenc .ngriff mürbe zu ma-

chen . Vergebens ! Erst als wir gleichzeitig aus Rücken und Flanke
vorgingen, faßten wir sie, und rasch waren sie dann überwältigt . Das
haften wir gleich gemerkt : Die Engländer strecken nicht so rasch die

Häiwe hoch wie die Franzmänner !"
' Ein Gefr. , der V . -u. E . mitgemacht hatte , meint?: . .Bei V . hat ' e

unser Vatl . auch nichts zu lachen , das waren schlimme Tage . Zuerst
war das Batl . einige Wochen in Stellung . Die Frz . beschossen wäh-
rend dieser Zeit mit allen Kalibern planmäßig unsere Gräben , bis
die ganze Stellung ein Trichterseld war . Wir wußten nicht mehr,
ob wir Maulwürfe oder Menschen waren ! Aber wir hielten unver-

zagt aus . Eine Erlösung war 's, als endlich der Feind angriff » in

! BUH I
der Hoffnung , uns durch das tolle Feuer zermürbt zu haben-

^
'

er erhielt eine glänzende Abfuhr ! Wenn es ihm auch gela^ ' ^
einiaen Stellen die Gräben zu nehmen, so wurde er durch den. ^
digen Gegenstoß unseres Batls . wieder aus unseren Gräben VM
geworfen,' den badischen Grenadieren konnte et nicht tcu>cti - ^
Bis zum Mittag war die Stellung wieder voll und ganz in >*' "

Besitz. ; . ,
Ich werde des 8 . Sept . gedenken ! Zm stärksten , feindl.

Feuer überbrachte ich den schristl . Gegenstoß -Befehl des Hpl '

dem Ltn . d . R . F . und Ltn . d . R . L.. die mit ibren Komp. w«

dem Ererzierplatz antraten .
" — ^

Die beiden Komp . -Führer wurde von S . Kais . Hoheit durcy ,

oes Lobes und der Anerkennung für das tapfere Verhalten oeeip ^
Lange noch unterhält sich S . Kais . Hoheit mit den Oil ^ y*

zieht jeden ins Gespräch und erkundigt sich über das Ergehen
letzten Schlachten. # ^

Dann besichtigt er noch einige Mannschaftsquartiere . Er IL

unverdrossen oie dunkelsten Treppen der primitiv gebouten
Bauernhäuser hinauf bis zu den Stiibchen in ^

der obersten
kammer — auch die Speicher hatten sindige Hände zu geinu
Zimmerchen hergerichtet . Er fragt die Mannschaften , ob sie »:>

Quartieren zufrieden seien . Ms ein kecker Grenadier — er .?—, '

wohl , die günstige Gelegenheit beim Schöpfe ergreifen zu mu

lächelnd bemerkt ! ' „Wenn es bei der Schweinekälte nur nie?
und Kohlen gab," erklärt S . Kais. Hoheit sofort seine Bereit « «

zu helfen ii» ^
£s ist Mittag geworden. Der Kronprinz verabschiedet

den Offizieren . Hauptm . Bl . spricht ihm für das schöne
geschcnk seinen untertänigsten Dank aus uird versichert , daß es? ^,5

auch fernerhin — mag es hingestellt werden , wo es wolle
Pflicht für Kaiser und Vaterland tun werde.

Ein schriller Pfiff — das Auto fährt ab . „Auf ^
ruft der Kronprinz und winkt noch lange . „Auf Wiedersehe ^ ^
Kaiserl . Hoheit," erwidern Offiziere und Mannschaften . M

cher, der diesmal keine Auszeichnung erhalten hatte , sieht J
lange , lange nach und nährt im innersten Winkel feines SctLi <<'

Hoffnung , er kommt bald wieder und bringt dir auch ein jf
Kreuz !

J
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^ WTB . Berli « , 2t . Zaa . (Amtlich .) Bsn den Krieg «-
>cha «tplStzen « tchts Re « es .

Amtliche Nachrichten.
®«irte Königliche Hoheit der Groscherzog haben mit Allerhöchster

^ aatsministerialentschlienung vom 27 . Juni v. Js . aus der Zahler dem Erzbischdflichen Ordinariat der Großh . Staatsrcilieruna
r!?^ schlagenen drei Bewerber auf die katholische Pfarrei Gotten -
jg S ' Dekanats Breifach , den bisherigen Anstaltsgeistlichen Karl Frei ,
» ,>« i" "?nia in Heitersheim gnädigst zu designieren geruht . Der Er -'" inte ist am 28 . Oktober v . Js . kirchlich eingesetzt worden ,
x . /^ eine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
j? ?^ ministerial «ntschlievuna vom 3 . Äovember v. Js . auf die Höchst -
jSL n -Patronate unterliegende katholische Vfarrei Gündlingen , Deka -
«rn. ^ isach, den Pfarrer Joseph Grieshober in Hepbach gnädigst zu

geruht . Der Ernannte ist am 27. Dezember v. Js . kirch -^
Angesetzt worden .

• Königliche Hoheit der Nrofiljer .'.og haben mit Allerhöchster
^ ? lmsterialentschlietzung vom 24 . November v . Js . Nr . 1046 aus

tun« * der von dem Erzbischöflichen Ordinariat der Grohh . Regie -
keis ^ geschlagenen drei Bewerber auf die katholische Pfarrei Guct -
Ysgl Dekanats WaldShut , den bisherigen Kaplaneiverweser und res .
iii <>» ~ Eduard ftebrinßer auf dem Lindenberg bei St . Peter zu desig-
fefef ü, 8?ru W- Derselbe ist am 16. Dezember v. Js . kirchlich einge -worden .
$ eln« !;l »

e n®5i,ctl£ns der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Hepbach,
lititw« l. Linzgau , dem Pfarrer Franz Joseph Blatt,nann in Münd¬
lich ®er Genannte ist am 23. Dezember v . Js . kirch^ «unaesekt hmrU .

'tPnft*»» i. -if"v OVUi'1-"U7Nl?da,lle zu verleihen .

UerfoNÄl >mchrichteN
a»s dein Bereiche 14. Slraeefepj « .
su SiutS . d. Res . : Poff sKarlsruhe ) , Vizewachtmeister

i H? e - lHeidelberg ) . >d . Telegr . -Bats . Nr . 4, zum Leutn . d . Land -
^ ürs. »^ ^ Seb. S. Telegr .-Tr . : Vizewachtmeister Burgpr (Mannheim ) .
»Ns. .R^ d. Res . >ÄarlSrut,c , früher Ôffenburg ) . jetzt b . Ers .- Batl . d.' Ä5- d . Abschied m . d . gesetzt!. Vens . bewilligt mit der
&tii [ini>? Landw . A. Unif . . Befördert : Wittmer lFreiburgl ,Wlnklcr . Schweizer , Bueb lFreiburgl . Maier

Aartholoma iRannheiin ) , Bizefeldwebel im Inf .-
mL & j ll4 . zu Lts . d Res d . Regts .. Feil lStockach) . Dürr . Vize -lLorrach ) , m ßts . d . Landw .-? nf . 2 . Aufgeb .

Aus Kaden .
I . vadische Regier «ngsden !schrift über die

Briegsmaß «ahmen .
in v

' ' ^ °klsruhe , so . Jan . Die der Ersten und Zweiten Kammer
Sieoip . ergangenen Woche zugegangene dritte Denkschrift der bad .
g«z ,

uüer ihre wirtschaftlichen Magnahmen während des Krie -
s-l>. „

"W bic Jahr« 1916 und 1917 . Die Denkschrift behandelt in
i Cjl ^ gehender und klarer Weise alle Regierungsmaßnahmen auf

der Kriegswirtschaft. Sie beginnt mit einer
^ticaVv 8 bcr Beteiligung der Staatsbeamten und Arbeiter am
aLf ^ nft und an den Kriegsanleihen und geht dann über zu den
Sßßfi men -au ^ *5et' ®e^ eten der Land - und Forstwirtschaft , der
^re ^ ^ Fischerei . Dabei wird auch der bad . Landwirtschaft für
Und •=; - Anerkennung gezollt und der Mitwirkung von Kirche
d>e in

0
»

16 3 " diesem Kapitel erfährt man dann auch , daß
Kr > . genommene Gründung einer „Landbank" noch nicht
fyne ?,

^
<r )■" geworden ist, weil die von der Regierung aufgenom -

M \ Verhandlungen noch nicht abgeschlossen sind . Weiter findet
Uni,

ann die Mitteilung , daß trod der langen Dauer des Krieges
Djpr

lnScachtct der empfindlichen Eingriffe besonders in den Rind-
t, und Schweinebestand bis jetzt eine zu ernstlichen Be-fW . wu/uieiiitoqiano vis jegr eine zu erniHlajen •jx -
iti6 <

ll1^ cn Anlaß gebende Schwächung der Viehbestände in Baden' '" Betreten ist . Auch der Gesundheitszustand der Rindvieh -
* "de. war fortgesetzt befriedigend ; nur die SchweinebeständeJ ^ -o ~ —•-

tiius . 11X13 mehr unter Seuchen zu leiden, auch war die Pferde.
W Sternlid) verbreitet.

kt

Das gab Anlaß zur Errichtung eines

® e ki« : Forstwirtschaft ist dann bemerkenswert , dag
ratsnStand der bad . Waldungen in Bezug auf Bor-

u^ » Holzartennerteilung die Forstrerwaltungen in
iihg,7 ^ Lesest hat . die vielseitigen Anforderungen der Kriegswirt-

^ eiiem Umfang gerecht zu werden . Der Erlös aus der
dem o

"
o Mischen 2,0 und 2,5 Millionen Mark veranschlagt ,

Und bi
*

^urichtungsaufwand von etwa 700 yoo Mark gegenübersteht
^Uticr , . ,

ös ou & Si ^ cngetbrinlie wird auf 1,75 Mill . Mark , der
^ auf 250 000 Mark veranschlagt . Sodaß in den bei-

•>'ll}^rcn «iwa 4 M >ll . Mark au? Gerbrinden in die Kasse
aefr r davon etwa die Hälfte in jene, der Prnxttwaldbe-

i ^ ttsl
'
i

" en '' nt> un5) cJtw: Million bei deren Zurichtung an
% ^ dient worden ist . Die Harzgewinnung, die im Früh-

!°% i«to TO^ n
v
Snff Wommen worden ist, hat sich bewährt uiü» wird

V °Äe ?- - Kultur der Sonnenblume in Waldungen hat man
^ nstige Erfahrungen gemacht. Ueber den Stand der
!agt die Denkschrift, daß mit dem Steigen der Wald¬

rente infolge hoher Holzpreise die Verbesserung des allgemeinen Wald -
zustands nicht gleichen Schritt halte .

Verband südwestdeutscher Industrieller .
= Karlsruhe. 20 . Jan . Am letzten Dienstag , sand im Hotel

„Germania " zu Karlsruhe die 27. ordentliche Plen .qr - Vcü^ammkung
des Direktoriums des Verbandes südwestdeutscher Industrieller unter
dem Präsidium des ersten Verbandsvorsitz : 7!: en , Kommerzienrat H.
Stceß - Ziexelhausen b . Heidelberg , statt . Die Versammlung war aus
allen Teilen Siidwestdeutschlands von Delegierten zahlreich besucht .
Zunächst erfelgts die Genehmigung der vorliegenden Anträge betref-
fend Verleihung der Ehrenmedaikle des 'Verbandes Südwe >tdeutsck>er
Industrieller nebst Ehrendiplmn . Darauf fanden nach einem Referate
des Verbandssyndikus Dr . Mie «k-Mannheim einleitende Nerhand -
lunaen über die Gestaltung unseres handZlspolitischen Verhältnisses
zu Oesterreich -Ungarn und anderen Ländern statt . Weitere Vera -
tunzsgeaenstände bildeten wichtige Fronen der Kricgswirts6 ?sijt und
Ueberganzowirlschast , AusstellungS ! ragen usw . Die ^ rage der Her -
stellung und Verteilung von Treibriemen ist bekanntlich für fast alle
industrielle , gewerbliche und, landwirtschaftliche' Betriebe eine sehr
wichtige Angelegenheit . In

'
richtiger Erlcnntnis der großen Wich -

tigkeit dieser Frage hatte deshalb der Verband südwestdeutscher In -
düstrieller im Anschluß an die Direktoriums -Sitzung auf vergangenen
Dienstag nachmittag eine Versammlung von Verbrauchern von
Treibriemen , m Baden , Elsaß , der bayerischen Rheii ' pfalz und Hessen
in den Rathaussaal nach Karlsruhe einbetu'en . ' W ê groß das In -
teresse an dieser Versammlung war , bewies der sehr starre Besuch von
Vertretern der genannten Erwerbszweige au ?, den erwähnt : ,? Landes¬
teilen . Der Vorsitzende , Kommerzienrat H . Stoeß , begrüßte die Ver -
sanimlung , insbesondere die Vertreter der Regierungen und Vehör -
den und erteilte hierauf zu einem einleitenden Referat Verbands -
syndikus Dr . Mieck-Mannheim das Wort . Dieser berichtet ^ darauf
über die Tätigkeit der Beratungsstelle 18. für Riemenfreixabe beim
Verband südwestdeutscher Industrieller in Mannheim, über die Orga -
nisation der Großverbraucher von Treibriemen, sowie über die V?-
gründung und den Aufgabenkreis der Südden ^schen Ricmenbeschaf -
sungs-E . m. b. H . mit dem Sitze in Stuttgart .

• Hiernach erteilte der Vorsitzende das Wort dem Leiter der Rie -
menHreigabe -Stelle - Berlin , Vergassessor a . D . Hupfeld , welcher da -
nach „Ueber Zweck und Tätigkeit der Riemen-Freigabe-Stelle " in sehr
interessanten Ausführungen sprach . Seine Ausführungen ergänzte
der technische Referent der Riemen-Freigabe- Stelle , Dr. Steinmej;-
Berlin , indem er unter Vorführung von Lichtbildern ..Ueber Zell -
sloss -Ricmen" sprach , also den mehr technischen Teil der Organisation
der Treibriemen-Herstellung und Verteilung zum Geoenstand seiner
Darlegungen machte . An die Referate schloß sich eine Aussprach ^ an .
An der Versammlung nahmen als Vertreter _fcer _ Großh . Badischen
Regierung Ministerialdirektor Eeheimerat Weingärtn« ? . der Gr«ßh .
Landeskommissär Geheimrat Flad und Regierungsrat Dr . Fecht , als
Vertreter des Kaiserlichen Ministeriums^ für Elsaß - Lothringen Re -
aierungsrat Dr . Ulricr -Straßburg i . Elf ., als Vertreter der Großh .
Badischen Gewerbeinspektion Oberregierunzsrat Dr . Föhlisch , Großh .
Oberbauinspekwr Kli '««, und Großh . Gewerbeinspektor Emele , ferner
Vertreter der Kriegsamtsstelle-Kcrlsruhe, der Großh . Generaldirek -
tion der Badischen Staatseisenbahnen , des Großh . Landesgewerbe -
amtes , verschiedener Stadtverwaltungen , landwirtschaftlicher und ge -
werblicher Organisationen, sowie des Deutschen Forschungs -Instiwtes
fiir TextilersaMoffe teil .

Reklamationen wehrpflichtiger Personen .
Karlsruhe , 16. Jan . Von maßgebender Seite wird uns ge¬

schrieben :
„ An den verschiedenen Fronten , an denen Deutschland im Kampfe

gegen eine Unzahl von Feinden steht , werden alle waffenfähigen Man -
ner dringend gebraucht . Außer der Front bedürfen auch die Etappen -
truppen und das Besatzungsheer in der Heimat vieler Köpfe und
Hände zur Erfüllung ihrer zahlreichen wichtigen Aufgaben . Nicht min -
der aber die Rüstungsindustrie , welche die Waffen schmiedet , und die
Landwirtschaft , die für Heer und Volk die ' Ernährung sicherzustellen
hat . Also ein riejsiger Bedarf an produktiven Kräften für den Krieg !
Wie das ganze deutsche Volk nur von einem Gedanken , dem Gedanken
an den Sieg , beseelt fein darf , .so muß die zusammengefaßte deutsche
Arbeitskraft , männliche und weibliche , für direkte und indirekte Kriegs -
zwecke zur Verfügung Aehen . Aus dieser Einsicht ergibt sich der rich-
tige Standpunkt gegenüber den Reklamationen wehrpflichtiger Perfo -
nen . Jeder Kriegsverwendungsfähige gehört an die Front . Aber auch
an garnison - und arbeitsverwendungsfähigen Leuten hat das Heer
großen Bedarf , besonders auch um Kriegsverwendungsfähige in die-
jenigen Posten in Front , Etappc und Heimat zu ersetzen , für die min «
dere köreprliche ^Tauglichkeit genügt .

Reklamationen haben deshalb nur in den allernotwendigsten Fäl »
len Aussicht auf Erfolg , wenn Ersatz in keiner Weise zu beschaffen ist.Wegen Beschaffung von Arbeitskräften sind in erster Reihe die Hilf ?»
dienstmeldestellen Anspruch zu nehmen . Ist im einzelnen Falle eine
Reklamation unvermeidlich , so ist darauf zu achten , daß sie rechtzeitig ,das heißt sofort bei Eintritt des Bedürfnisses und jedenfalls vor
Empfang eines Gestellungsbefehls erfolgt . Jeder nicht reklamierte
Wehrpflichtige , auch wenn er nur garnison - oder arbeitsverwendungS .
fähig ist, hat jederzeit mit feiner Einberufung zu rechnen . Ein ein -
mal erlassener Gestellungsbefehl kann nicht mehr aufgehoben werden .An dieser Bestimmung muß aus militärischen Gründen festgehaltenwerden , da die Verteilung der einzustellenden Wehrpflichtigen auf die
einzelnen Bezirkskommandos auf der Zahl der von diefem vorher als
verfügbar gemeldeten Leute beruht .

Soweit nicht besondere Bestimmungen bestehen , find Reklama -
tionsgefuche beim Bürgermeisteramt des Wohnorts , in Städten mit
Staatspolizei beim Bezirksamt , auf vorgeschriebenen Vordrucken ein¬
zureichen , die bei diesen Behörden erhältlich sind . Eine Zurückstellungvom Dienst erfolgt nur auf bestimmte Zeit und nur gegen Widerruf .Wenn ' dringende Gründe für eine Verlängerung der Zurückstellungvorliegen , ist diese rechtzeitig zu beantragen .Die Beachtung dieser Bestimmungen ist dringend notwendig , wennden BeHorden viel unnötige Arbeit und dem Publikum manche Ent -
täuschung erspart werden soll .

"

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 21 . Jan . Unter dem Vorsitze deS Landgerichtsdirek -

torS Dr . Dölter , (Beifitzende Richter : die Landgerichtsräte Heim und
Weiher ) fand heute die Tagung des Schwurgerichts im ersten Viertel -
jähr 1013 statt .

Erster Fall der Tagesordnung war die Anklage gegen die Ehefrau
Hermann St , Maria Else , aus Bafel

wegen versuchten Totschlags .
Geladen waren 10 Zeugen und 2 Sachverständige . Der 34 Jahre alten
Angeklagten wurde von der Anklage vorgeworfen , sie habe, am 11 . Aug .1017, morgens 6Vi Uhr , in ihrer Wohnung in Karlsruhe mit einem
Vorschneidemesser , das sie ihren Ehemann in den Hals stieß , diesen zu
töten versucht .

Die Vernehmung der Angeklagten hatte folgendes Ergebnis : Die
Angeklagte wurde in Basel geboren als Tochter eines Zimmermannes .Sie besuchte dort die Volksschule . Im Jahre 1007 heiratete sie ihren
Ebemann , dem sie inehrere Kinder gebar , von denen ein Knabe im
Alter von 0 Jahren noch am Leben ist . Da sich die Ehegatten nicht
gut verstanden , kam es /zu verschiedenen Ehescheidungsprozessen , die
nicht zur Trennung der Ehe führten . Einige Monate im Jahre
1017 war die Ehefrau aus der gemeinschaftlichen Wohnung fern ge -
blieben . Es kam jedoch eine Verständigung zustande und die Frau
kehrte in die eheliche Wohnung zurück. Die Tat gab die Angeklagte
zu : sie behauptete diese verübt zu haben , weil sie befürchtete , sie könne
ihren Ehenian » , den sie noch liebe , verlieren .

Wie Zeugen aussagten , hatte die Angeklagte ihrem Ehemann und
ihrem Kinde mehrere Wochen vor dem Totschlagversuche gedroht , sie
wolle ihm de? Hals abschneiden . Als die Tat geschehen war , behaup¬
tete die Angulagte , drei Männer hätten ihren Ehemann gestochen.

Ein Sachverständiger sagte aus , daß die Angeklagte eine geistig
wenig begabte Person sei : sie sei zwar für ihre Tat verantwortlich , es
könnten ihr aber mildernde Umstände in weitem Maße zuzubilligen
sein . Der zweite Sachverständige , der die von der Angeklagten ihrem
Ehemann beigebrachte Wunde untersucht hatte , stellte fest, daß die
Wunde vollständig geheilt sei und daß der Verletzte keinen Nachteil er -
leiden wird . Das Messer sei ein sehr gefährliches Werkzeug gewesen .
Auch die Gegend , in die die Angeklagte gestochen hat . sei gefährlich ge-
Wesen : glücklicherweise sei aber der Stich nur leicht ausgeführt worden .' Den Geschworenen wurden vier Fragen vorgelegt : zwei Schuld
fragen , eine nach TotschlagSversnch , eine nach Körperverletzung mit ^e-
fährlichem Werkzeuge , ferner zwei Fragen nach mildernden Um-
ständen .

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft , Landgerichtsrat Dr . Engel -
Hardt , führte aus , daß der Fall eine gewöhnliche Eifersuchtstragödie
sei und beantragte die Bejahung der Frage nach TotschlagSversUch
und die Frage nach mildernden Umständen .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Cantor , plädierte für die Be
iahung der Frage nach Körperverletzung mit gefährlichem Werkzeugeund der Frage nach mildernden Umständen .Die Geschworenen bejahten die Frage nach TotschlagSversnch unddie Frage nach mildernden Umständen . Das Gericht verurteilte aufGrund dieses Wahrspruches die Ehefrau Keller wegen Totschla «Sv»r -
fucheS zu einer Gefängnisstrafe von fi Monaten . Auf die Strafe wer -den 2 Monate für die verbüßte Untersuchungshaft angerechnet . Der
Haftbefehl wurde aufgehoben .

Grotzh. Koftheater Karlsruhe.
X Karlsruhe, 21 . Jan . Vor vollbesetztem Hause fand am Sams -

tag abend Leitzings »Undine" den gewohnten Beifall , trotzdem die
Aufführung als solche die Mittelmäßigkeit nicht neni«bar überstieg .Das alte , sehr zusammengestöppelte Bühnengewand. mit dem diese
romantische Zauberoper hier immer wieder behängt wird machtweder einen romantischen noch einen zauberischen Eindruck. Die
Titelrolle gab Frau von Medun a zum erstenmal « und im
Ganzen durchaus ansprechend. Im zweiten Akt ging sie gesanglichund darstellerisch sogar sehr gewinnend aus sich heraus. Als Ver -
talda zeigte Frau Fanetta Hermsdorff aus Rastatt ansehn -
liche Stimmittel von sympathischen Klang. Stand die Künstlerin
auch zuweilen noch im Banne einer Befangenheit, die ihre Höhe
nicht ganz freilassen wollte und auch das Spiel etwas einengte , soverriet sie doch in den Augenblicken , wo sie die Herrschaft über sich
selbst gewann, Lebhaftigkeit des Ausdruckes und der EmpfindungReu waren auch der frische , warmherzige Veit des Herrn Sende !
und der tonträftige, behäbige Kellermeister des Herrn Eck. Was
gute Charakterisierungskunst und sicher« Stimmbehandlung aus dem
Ritter von Ringstetten machen können, tat Herr Neugebauerdar Ebenso hob Herr Max Büttner den Kühleborn

'
zu bede» ,ten-der Höhe. Das Hoforchester unter der Leitung des Herrn Hoff «

mann spielte mit klanglicher Pracht , doch nicht mit der eigent»liehen Lortzinaschen Frische.
= Karlsruhe, 22 . Jan . Vom Hoftheater wird uns schrieben :Mozarts zugendfrifche und melodienreick« komische Oper „Die Gart-nenn aus Lieds" gelangt an Kaisers Geburtstag in der neuen Be-

arbeitung von A . Rudolph zur Uraufführung. Der Dramatiker
Diozart offenbart sich in diesem Werke, wie allgemein bekannt ^ nichtnur schon in der charakteristischen Gestalt und ernster und hejterer
Menschennaturvn . sondern vor allem in dem mustkalischen Aufbau
zweier Finales , die hinsichtlich der motivischen Technik und der Stei -
geniing als Muster der beiden großen , .F !garo"-Finales gelten dür-
fen .̂ Mozart hat die „ Gärtnerin" mit besonderer Liebe geschrieben,Iwffte er doch , durch diese für die Münchener Karnevalsseste seschriebene komische Oper die Freiheit aus der Sal ^burger Enge zu ge-
Winnen . Der Erfolg war dann auch durchschlagend, obwohl die Vor-
aussetzungen der Handlung, an denen die damalige Zeit keinen An -
stoß nahm , einfach unmöglich warm . Diese Voraussetzungen aufeine menschliche Grundlage zu stellen , und die Wirkung der beiden
Finales durch verstärktes Spiel und Gegenspiel zu erhöhen , versuchtedie Rudolphsche Bearbeitung, die bis auf die Umstellung ZweierArten pietätvoll der Moqartschen Partitur folgte.

„ Liefert Gold ab "
. Boldankaufsftelle .

a tt f e ft e n .
Roman von Horst Bodemcr .

„ . lS0. Fortsetzung.)
t' New ®° r es . da machte der Kommandant Horns mit

„Leut " Offizier bekannt.
x -

0 " * ^ cr Erfinder der schönen , neuen Bomben !"
-^ Llichkeit, " sagte der Jupp , schüttelte dem Käme -

et „ r . H° "b und sah den großen , schlanken offizier .
Meitze de- Band des Albrechtsordcns und das schwarz -

on 1 ?.
' " Kteures am Knopfloch trug , voller Bewun -

e
T̂eft rtef n

'
„

c ® e denn auf diesen finnreichen Knall -
^ inten . Sind wohl Chemiker oder so was von Beruf ?"

lachte hell auf . .
'

Physik l \
n
n
C 3ch war auf der Schulbank für Chemie und

•et9ien • i
CS° 6t — Kärlich sogar ! Beim Vormarsch durch

NaÄ ^ Flugzeuge aller Art an der Arbeit ! . . . Als wir
tt?1 $ q<> ? b lf>ad>matt im Sturzacker lagen , glühend heiß war

und ein paar Stunden hatten wir auch im
. den i "

• ' mit plötzlich der GedanZe: Wenn —
Ersucht t£t> "ichr sagen ! Vielleicht war das auch schon
?> w« r

°£ ®
enjrnb hatte keinen Erfolg gezeitigt ! Wie gesagt,

Pölich minderbegabt fiir dergleichen Dinge . Met .-
^^ rsche-

°
.̂ e auch blühender Blödsinn sein, und ich hätte ihn

? uslach^
" '°l wr mich behalten — denn wer läßt sich gern

Ii »Ott ho -r,r ?lenn nicht ein Herr im Regiment gewesen wäre ,
' km Machen Dingen eine mächtige Ahnung hat . . . . Ich

£ mich Q)/
"um meinen Gedanken auseinandergesetzt , da packteVinter ! un der ffAi . r+Av ^ ; iY* . °Zl . . .

'
. w

• llc9 Qn x wwuiu *u uu^ iiiunoerue enx , oa paax«
^ fall v,z.„ - . Schulter , brüllt : Menschenkind, wenn das kein

1tnrnef ist , und um Sotteswillen , posaunen Sie
nicht ins Weltall hinaus , das ist einfach em

kleines Ei des Kolumbus ! Erst Hab ichs nicht glauben wollen ,dann wars ober was ganz Hübsches ! ! " Brecht lachte und fuhr
fort : „Außerdem, teils dieserhalb , teils außerdem , sehr ange -
nehm für mich , denn der gute Gedanke hat mir gewisse Mög -
lichkeiten eröffnet , die ich schon gar nicht mehr für erreichbar
gehaltbn habe ! . . . Ja , und warum ich jetzt hier bin ? Habe
vier Wochen Urlaub ! Und da möchte ich mir mal die Spreng -
,Wirkung ansehen , die mein Gedanke eigentlich hat !"

„Sie , da müssen Sie aufs Versuchsfeld," sagte der Jupp .
„Möglicherweise muß ich das, " erwiderte Brecht und lachte

wieder .
Da wurde der sächsische Offizier zu dem Führer des Lust -

schiffaestbwaders gerufen
Der Kommandant und Jupp Horns sahen sich an .
„Herr Hauptmann , da kommt man ja auf allerlei Ge-

danken , die zwar nicht ganz so gut sind wie die von Brecht , sich
aber getrost auch sehen lassen können ! Und hübsch finster scheinedie Nacht auch zu werden ! „Bereitschaft " haben wir doch au ;-
gebrummt bekommen ! Die Mannschaften liegen bereits in der
Klappe , früh um acht, ich werde mich auch in meine Baba ver¬
fügen , falls keine Befehle vorliegen ! "

„Ganz und gar nicht . Horns ! Und wenn Si ^ schlafen kön -
nen . dann tun Sie es ! Ich will mir auch Mühe geben ! Denn
es kommt mir vor , als fei der Braten nun ganz richtig gar —'
nämlich für uns !"

Als das Luftschiff am Spätnachmittag in tausend Meter
Höhe über der Nordsee dahinzog , erfuhr es die Besatzung : Es
geht geraden Weges auf London zu ! . Sie waren die ersten , d: e
der Welt zeige ?! sollten , daß die Hauptstadt Englands nicht
gefeit war gegen deutsche Angriffe aus der Luft . Blanke Augen
sah man da. Schon neigte sich die Sonne hinter einer Nebel¬

wand tief nach Westen . Man hatte starken Gegenwind , aber
der Zeppelin surrte sich gelassen vorwärts .

Brecht und Jupp Horres standen zusammen. Der strich
mit der flachen Hand über einen der Kasten , in dem ***•
Bomben lagen . Run gings aufs Ganze ! Endlich kam aucy
er dran !

Und als die große Stunde schlug , sprangen sechs, vielleicht
auch acht Millionen Menschen aus den Betten . Mochten die
Scheinwerfer das Luftschiff von allen Seiten beleuchten, mochrc
ein Hagel von Geschossen sich abmühen , den Störenfried he»,
unterzuholen , Jupp Horres stand mit eisiger Ruhe auf feinem
Posten , und wenn eine Bombe heruntersauste auf London , dann
saß sie auch gut . . . Brecht aber blickte , das Nachtglas an den
Augen , auf das Häusermoer in

^dem Surren und Knallen und
Gedröhn , ein Lächeln um die Lippen . Was hatte er nlcyt alles
erlebt seit Kriegsausbruch ! Gerade war er wieder einmal
stellungslos , ganz verzweifelt gewesen ! Und nun ? Und nun ?
. . . Das Schönste kam ja noch ! Das , wofür er Jahre lang ge-
kämpft hatte — ohnö Erfolg ! . . . Die letzte Bombe war in dieser
Nacht auf London herabgesaust . Da wendete das Luftschiff,
verfolgt von dem wütenden Gebelfer der Abwehrkanonen , von
den giftigen Blicken der Scheinwerfer . Ein paar Riesenfackeln
hatte der Zeppelin in der Weltstadt angebrannt , dem Sitz der
eigentlichen Kriegshetzer . Nun gings mit dem Winde ostwärts ,
der Heimat zu . Der Telegraphist aber funkte bereits das 0kr-
gebnis drahtlos der vorgesetzten Behörde zu : Befehl ausgeführt .London mit Bomben belegt . Ausgezeichneter Erfolg . Luftschiff
unbeschädigt auf der Rückfahrt! " . . .

Und als es niederging , vor seinem Hafen , brausten der Be¬
mannung die Hurras der Kameraden entgegen . Ein Jammer ,
daß sie nicht dabei gewesen waren , aber ihre Stunde würde auch
schon noch schlagen! » . , - Gortsetzung folgt .)
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g, Pforzheim , 22 . I <m . Die Polizei verhastete hier bcit Htlfs -
weichenwSrter Karl Ruff aus Dürrmenz und den Heizer Ernst
Schmalz aus Calw , die auf frischer Tat ertappt wurden , als sie aus
einem im Rangierbcrhnhof stehenden ©iiictroaflen mehrere Pakete
Würfelzucker und einen Zuckerhut entfernten . Bei der Haussuchung ,
wurde noch weiterer Zucker und Kaffee zutage gefördert .

LZ Wiesental (A . Bruchsal ) , 21. Jan .
'

Jugendlicher Leichtsinn
und Uebermut kostete einem hiesigen 15jährigen Jungen ums Haar
das Leben . Derselbe war gestern nachmittag an einem eisernen
Leitungsmast des Murgtal -Kraftwerkes emporgestiegen und mit den

Drähten der Starkstromleitung in Berührung gekommen . Der Strom
verbrannte ihm die linke Hand , und Körperteile und schleuderte ihn

zu Boden , wodurch ihm eine schwere Kopfwunde zugefügt wurde .
Es ist fraglich , ob der Bursche mit seinem Leben davon kommt . Eine

ernstliche Warnung für viele andere !
- Adelsheim , 22 . Jan . In Korb wurde lt . ..Heidelb . T .'.gbl "

von
"
zwei kriegsgefangenen Russen einem 4jährigen Knaben , der in

die stark angeschwollene Hergenbach gefallen war . und der dem er¬
trinken nahe war . das Leben gerettet . _

S Mannheim . 22 . Jan . Die Strafkammer verurteilte den Kaui -
mann Karl Kirchheimer von hier , weil er holländische Seife weit
über den Höchstpreis verkauft hatte , zu zweitausend Mark Geldstrafe .
— Der 34jähnge Konditor Richard F -rber aus Winterchur wurde
von einem Straßenbahnwagen angefahren und so schwer verletzt ,
da « er starb ,

B Heidelberg . 20 . Jan . Die Deutsche Vaterlandsparte , hatte
heute Vormittag in der Aula des neuen Kollegienhauses eine Fe « r
de ? Rcichsoriindung veranstaltet . Im Mittelpunkt der freier stand
eine Ansprache von Generalleutnant Nevbtt über das Wart ..Seid
einig , einio . innig .

" Vaterländische Lieder des „Kriegsmännerchors
Lasn " unter Leitu » ? von Brof . Dr . Fritz Stein eröffneten und be¬
schlossen die Feier . Die folgenden Telegramme wurden abgesandt :

Reichskanzler Craf Htttling . Berlin . „ Die zur Reichsgründungs -
frier aus allen Schichten und Parteien geladenen zahlreichen Mit -
glicder und Freunde geben der aus Eurer Exzellenz fester Haltung
und der Zustimmung der Obtrsten Heeresleitung gewonnenen Zuvor -
ficht Ausdruck , dcch niemals des Kaisers Majestät ein Friedensvertrag
vorgelegt werden wird , der Notwendigkeiten unserer Sicherung , un -
seres Lebens und Cedeiheno preisgibt . Mit allen Kräften wollen
wir streben , unser V -»ll ' » einigen in dem starken Willen zum Sieg
und zu einem deutschen Frieden ."

„Eeneralseldmarschall von Hindenburg . Deutschlands großem
Heerführer geloben wir . zur Reichsgründungsfeier zahlreich versam¬
melt , un ^or treues Lolk mit allen Kräften einigen und iteirfen zu
wollen im eisernen Willen zum Sieg , in opferwilligem Ausharren , in
Einsicht und Kampf für Deutsche .Lebensnotwendigkeit und vertrauen
auf unseres .̂ indenburg entscheidende Mitwirkung zu einem deutschen
Fri «->«n . "

Ter BadiHchc Banbnnd .

— Karlsruhe . 22 . 7<an . Soeben ist der Bericht Uber die im De -
zember stattgenrndene Vorbesprechung zur Gründung de» Badischen
Vaubundes erschienen ( G . Braun ' scho Hofbuchdruckcrei Karlsruhe 1918,
r>Ö Pfg .) . Für den Bad . Banbuiid , dessen eigentliche Gründung voraus -
sichtlich im Februar ' stattfinden wird , sind jetzt schon über 700 00 Mar ?
gezeichnet . Es ist anzunehmen , datz diese gemeinnützige Gesellschaft
mir beschränkter Haftung mit einem Stammkapital von mehr als
I Million Mar ! ins Leben tritt . Wie bekannt , umfaßt der Baubund
eine Äantabteiinng , eine Siedlunqsabteilung , welche ' sich vor allem der
Errichtung von Kriegerkeimstätten widmen wird , und - eine Abteilung
für . Wohnungseinrichtung , sxür die letzte Abteilung , für welche v
bereits ein anszerordentlich dringendes Bedürfnis erwieseii hat , sind
die Vorarbeiten in vollem Gange . „Tic Beschaffung von guten und
preiswerten Wohnungseinrichtungen gegen Barzahlung und bei aus -
reichender Sicherheit gegen Abzahlung " — wie es in S 2 der Satzung
heiht — ist eine der dringendsten Aufgaben , vor allem für die Kriegs
getrauten . 3n dein genannten Bericht sind Briefe abgedruckt , welche
beim Bndischen Lantleswohnungsverein eingingen und welche die allge
meine Rotlage in zu Herzen gehender Weise schildern und um Hilfe
bitten . Zunächst sind in den verschiedenim badis chen Städten Aus

Mittagvlatt . Dienstag , den » . Jan . 1318 . ftr 35 , _

Blinde Fahrgäste auf der Straßenbahn . Aus Dresden wir ?

Karlsruhe wird der Badische Baülmnd
'

schon
"
in

'
allernächster

'
ZeH eine ' berichtet : Der Bordttplattf - rm -Schaffner ist Le ^

neueste^ ^
Errungen «

dauernde Ausstellung von Kleinwohnunnseinrichtungen eröffnen . des .v
stelluy ^en der zum Bertrieb ^ gelangenden . Möbel vorgesehen . In | r

„ aiuiiuwm . j , .Jft des Krieges !
"

Seine Einführung ist auf die vielen blinden Fabr .

Da neue Wohnungseinrichtungen nici:t in genügender Zahl , u be- «äste zurückzuführen , die, teils freiwillig , teil !
^

unfreiwillig , bet de«

schaffen sein werden , wird sich der Bctubunr » auch mit der Vermittlung ! Andrang , der jetzt aur den eleftrtitfien wtofeenb ^ nen fier ,

von gebrauchten Möbeln beschäftigen .' Ueber den Baubund ist alles Josten umionst machten , KU verdanken . f
nähere von dem Bad . Landeswohnun ^verein lGeschästsstellc Karls - ! j<enl >aljn hat nun , um sich vor allzu großem SKad ^n zubewcchren .
- ^ — ■■■ ■ - ■ ' - ~ - •• • ' sxn neuesten .. Äriegspöiten in ihrem Betriebe eingeführt . ^-ie imien

nur die Borderplatisormen der Straßenbahn daraufhin uberwaaien ,
r„ ;i.rm Fahrschein haben . Auch bei der Großen Ber -tuhe , Ministerium des Innern ) zu erfahren , der die Vorarbeiten für

das Unternehmen in der Hand hat .

A »w der
Karlsruhe , 22. Ja :iuar .

— Vom Hofe . Der Erotzherzog und die CroiZherzozin wohnten
am Sonntag mit der Erohhcrzogin Luise dem Gottesdienst in der
Schloßkirche an . Der Ercszherzog hörte am Montag die Vorträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Staatsininisters Dr . Frei -

Herrn von Bodman und des Eeheimerato Dr . Freiherrn von Babo .
-l- Anssallende Militürurlauberzügc . Die für den allgemeinen

Verkehr freigegebenen Bedarfsmilitärurlauderfchnellzüge 189 Straß -
bürg —Mannheim —Frankfurt ct. M ., Mannheim ab v,47, ISO Frank -
furt a . M .—Mannheim —-« travburg , Frankfurt ab 12,00, 33 Metz—
Mannheim —Würzburg , Mannheim ab 9,41, 32 Würzburg —Mann¬
heim —Metz, Würzburg ab 1,30, . fallen bis auf weiteres aus . Die Züge
189 und 32 verkehrten letztmals am LI . Januar , Zug 190 wird letz ^-
mals in der Nacht vom 21 . /22 . Januar in Frankfurt abgelassen , Zug
33 verkehrt letztmals am 22 . Januar .

# Höchstpreise für Schwefel . Der bei der Uebernahme Schwe -
fel von der Kriegs -Ehemikalien -Nktien -Eesellschaft zu .zahlende Preis
der bisher auf höchstens 32 Mark für 100 Kilogramm festgesetzt war ,
entsprach nicht mehr den inzwischen erheblich .Miegsnen Unkosten
der inländischen Schrvefelge -wInnung . Der Reichskanzler hat daher

ob alle Fahrgäste ihren | c I
liner Straßenbahn schweben ähnliche Erwägungen .

(7) Fusiliall - Wertspiele . Die Spiele am vergangenen sonntag
brachten folgende Ergebnisse : Phönix -Allemania gewinnt gegen
Beiertbeim mit 4 zu 1 Toden und wird mit diesem Siege endgültiger
Gaumeister . Beiertheim war vor dem Tore recht unsicher , sonst hatte
die Mannschaft mehr Erfolge erzielt . Um dre Meisterschaft der
L - Ätcsse schlägt der Fußballklub Südstern die svrelstarke ManNschay
des Fnßballvereins Rastatt nach schnellem und schönem Spiele mit .»

zu 1 Tor , während Konkordia - Karlsruhe dem Fußballklub Allemanul
Eggenstein eine Packung von 10 zu 0 Toren aufbürdete . F . C. Mut )»'

bürg II aewann aegen B . f . B . II mit 5 zu 0 Toren .
\ ^ „Der deut ' cke Kriegsmännerchor Leon " , von einer erfolgrera ?« »

Konzertreise durch das Rheinland zurückkehrend , veranstaltet aw

Dienstag , den LS . Jan . abends in Karlsruhe einen Liederabend . Der

Chor , am 11 . Dezember 1914 von seinem derzeitigen Leiter rns Leven

gerufen , besteht nicht etwa aus ausgesuchten Sologesanzskrafte ^
sondern setzt sich aus musikfreudigen Kameraden zusammen , wie sie
gerade in den Genesungs -Äbteilungen fanden , in die sie aus den

Kriegslazcretten wegen Verwundung oder Kraniheit als garmsow
oder arbeitverwendunzsfähig entlassen worden waren . Urlprüngn «

75 Sänger stark , verfügt der Chor , dessen Arbeit durch den unun .er '
^^

brockenen Wechsel im Mitgliederbestand naturgemäß sehr erschwer . ^
wurde , heute noch über einen Stamm von 30 Mitgliedern . Sc ?
Gründung des Cbores gehört nur noch ein Sänger untrer Vererw -

R -- . Zur Petroliumverssrgung . Eine StiMme vom ^ ade be - niK mit eina
°
erechnÄ,

'
hat d^r Chm

'
in den 3

'
Jahwn

'
feines Bestehen »

ichwert sich in einer h '. esigen Zeitung we^en der diesjährigen Ve - in
"
der Etappenorten , sondern vorwiegend in Unterkunft ^

M m
"
1 attLC crc ?;e6 orten , Waldlagern und Höhlen an der Front 218 geistliche Konzerte

t sogenannte musikalische Andachten ) und IM Liederabende vera ^

staltet , die meisten unter solistischer Mitwirkung der Kon -̂ rtsänger :»

Schwester Agnes Braunfels und des Kon ^ertsängers Reinhold G« -

Hardt . Nicht weniger als 12 IVO Kilometer hat der Chor dabei avl

troleumverteilunz . Es habe , heißt es , auf dem Lande großes Auf -

sehen erregt , daß de- Kommunalverband Karlsruhe -Stadt in der
Lage sei . Petroleum frei zu verkaufen und es wäre richtiger etwaige
Ueberschüsse der Stadt jenen Ortschaften zuzuweisen , die weder Gas
noch elektrisches Licht haben . Zur Aufklärung fei darauf hingewiesen ,
daß bei dem freien Verkauf von Petroleum nicht von ,,Kleber!chMen — Kreuz - und Querfabrten vo-n Blankenberahe an der Nordsee
der Stadt " gesprochen werden kann . Die der S adt Karlsruhe dieses xreug uno *»uwju . — " >

die Argonnen mit der Bahn , auf Lastautos , Wagen oder ^
Fuß zurückgelegt . Durch die am Schluß der Konzerte gesammelten
freiwilligen Gaben konnte eine Summe von ca . 30 000 JL für Kriegs
wohlfahrtszwecke aufgebracht werden . . Das Programm der Heimos
konzerte will der Heimat ein Bild geben von der Art . wie der GW*

feine Frontkonzerte zu gestalten pflegt , wobei auch die fröhliche 3JW
voi^ umeren ^ el ^ rauen

^
dankbarst

^
aufgenommen

^
wird

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
W

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 19 . Jan . : Magdalena Tubach , alt 50 Jahre , Wita *

von Karl Tubach . Marstalldiener : Regina Ettlinger . alt 79 Jahrf '

W. . . , D. P _ Wwe . von Maier Ettlinger , Kaufmann ? Johann Mofetter , Kam .

geringen Menge Petroleum dringend notwendig und man kann also \ mann , Witwer , alt 71 Jahre . — 20 . Jan . Marie , alt 2 Jahre . 93««*
' W ' — v.~c. v : . i. ^ tTcvr norinrirf ^ Ug0 Dickemann , Fabrikarbeiter . . . ^A

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorben ^ -

Dienstag . 22. Jan . 2 Uhr : Stefanie Sickinger . Maurerpoliers -EY^
frau , Rüyurrerstr . 82 . - VA Uhr : Magdalena Tubach . Marsta ^

dieners -Wwe ., Schloßbezirk 11. ^

>ahr zugewiesene Menge an Petroleum reicht kaum , um den allernot -

wendigsten B <̂ arf zu decken . Von etwa 36 WO hiesigen Haush -al -

tungen konnten nur etwa 5 OVO mit Zuweisung berücksichtigt werden .
Nur solche Haushaltungen , die weder Gas noch elektrisches Lickt zur
Verfügung haben , insbesondere Heimarbeiter , erhielten auf Karten
ein beschränktes Quantum zugewiesen . Aus praktischen Gründen
wurde nicht alles Petroleum auf einmal zur Verteilung gebracht ;
außerdem hat man eine kleine Menge Petroleum .für den Verkauf an
die übrigen Haushaltungen frei gegeben , das für die Treppen - , Flur - ,
sowie vor allem für die Kellerbeleuchtung notwendig ist und das »n

Mengen von nur % Liter für die Haushaltungen abgegeben werden
durste . Bei der ständigen Flivgergesahr ist diese Zuweisung einer

geringen Menge Petroleum dringend notwendig und man kann c. ! w
nicht

"
daran sprechen , daß die Stadt mit Petroleum besser versorgt

wäre , wie die Ortschaften des flachen Landes .
St .A . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat No¬

vember im ganzen 3579843 tNovember 1916 : 2 721 571, 1915 :
2 247 253 ) Personen befördert , wofür 284 973 Mark (November 191k :
210 722 Mark . 1915 : 108 824 Marks eingenommen wurden . Abgefah -
cen wurden 520133 lNovember 1916 : 526 571, 1915 : 433 734 Wagen¬
kilometer ) . Anf je 100 Wagenkilometer kommen somit auf November
1M7 : 680 beförderte Personen mit 54 Mark Einnahmen ^ November
1916 : 517 beförderte Personen mit 40 Mark Einnahmen . November
1915 : 51 * beförderte Personen mit 39 Mark Einnahmen . November
1914 : 449 beförderte Personen mit 36 Mark Einnahmen , November
1913 : 441 beförderte Personen mit 38 Mark Einnahmen , November
1912 : 529 beförderte Personen mit 45 Mark . Einnahmen ^ Auf der
Karlsruher Lokalliahn wurden im Monat November 257 206 (Novem
der 1916 : 222 714 , 1915 : 203 915s Personen befördert ^ . Eingenom
wen

Ötetferffcm * » es » * • «« « .
Ae » l . 22 . Jan . m»rz -nZ 6 Ubr 3,04 m ( 21 . Jan . 3,23 « 1
Äiaza « . 22 . Jan . morgens 6 Ubr 5,01 m ( 21 . Jan . 5,43 mi)
Mannheim , 22 . Jan . m»rge » s 6 Uhr 5,00 m (21 . Jan . 5,51 « )

i im | || _| L _ | _ i _ ^

RerMWOnngs - und Mereins - Anzeiger .

916 : 222 714, 1915 : üu6 9iö ) Perionen vesoroert . ixingenom - ! DiiNZtag , den 22 . Januar ^
wurden 39 024 Mark (1916 : 27188 Mark , 1915 : 23813 Mark ) .

' Deilt,chnat . Handlgsgeh .-Verb . Heute aöd . Zusaminenk . r. MonMS ^

Horreastrsko lelepban 2502.

L »ssovö !kllmlx ' /,3 vdr . Anfang 3 Uhr
tntffrvimvttfiiiiiiiiiiifiimtfiiftiiiiiiiiittiuiiiiiimsiremiiMiiiii

Heute letzter Tag .

iViiai /Viay
diß gefeierte Künstlerinin dem großenFilmwerk

Ein Lichtsfrahl
im Dunkel .

Scbauspitl in 4 Akten.

Wanda Treumann
in ihrem 2. Film der Serie 17/18.

Lache Bajazzo
Schauspiel in 3 Akten . 902

Nach dem gleichnamigen Roman von
Artur Landsberger .

MMMIMIHtHtlftltlllllltllllMlllllfllliaitllllllllllltllllfllllllimMI

FAglich Ton 3 —IO Uhr .

Größter kaufmännischer
Verein der Welt .

t' !c -
schäftsst . :
Eovliien -
strafe 33 .
^tranken -

kaffe.
Stellen -
vermtlg .,

Rechtsschutz , Sparkasse ,
Lesezimm .,Lehrlingsbeim .

Heute u. Freitag abend
Z n s a m m e n kunft im
Moninner .

« IUI! .
Stenographie.
Schönschreiben.
Rundschrift
erteilt bei schneller und
gründlicher Ausbildung
und mäßigen Preisen

Lehrer
Kronenstraste lS , NI ,

Eingana durch d . Gittertor .

mi
Die zur Abrechnuny vorcielegten Sparbiicher

werden gegen Rückgabe der Empfangsscheine
Montag , den 21 . Jannar 1918 ,
Dienstag , „ 22 .
Mittwoch . .. 23 .

jeweils von worgenS S Uhr bis nachmittags 4> Uhr
« uunterbrochen wieder ausgefolgt .

An den genannten 3 Tagen können Einlagen
-»» der angenommen noch zurückgezahlt werden .

Karlsruhe , den 19. Januar 1918. 855 .4 .3
Ter Beliwaltuugsrat .

AM« Mes ÄM !« z» KmisM
Dienstag , den 22 . Januar 1918 . B . 31 .

Fahrende Musikanten .
Singspiel in 3 Akten von Hans ffiems.

Musik von Robert Schumann .
Anfang 7 mu Ende 7,10 Uhr.

kramnwftSon-
UmaMtstm

übernim ^ it 17317
H . W ' tzcmann ,

Mühlbnrg ,
RbeiuktraFe 3ta , 2 . Stock .

Herrenkleider!
Anzüge u . Paletots iver -

den tadellos gewendet ,
garantiert wie neu . Auch
werden alle Aeudernngen
und Reparaturen aus -
geführt . A1466 .4 .3
Kranz Brecht . >schneider -
meifter , svasanenstr . 13, I .

wird Herren - u . Danlen -
Garderobe aufgebügelt
und repariert . 832260
Ächilkerntr. 3 » (Laden ).

TierschOerck Karlsruhe
Die 12. ordentliche Hanvtversammlnag des

Tierschutzvereins Karlsruhe findet am

Mittwoch , den lZ . xebr . V . J . . abends 8V - Uhr
im Nebenzimmer des Gasthauses zu den „Vier
Jahreszeiten " . Hebelftraße 21 , statt , mit folgender
Tagesordnung :

1 . Entgegennahme des Berichtes deS Vorstandes
über die Tätigkeit des Vereins .

2. Bericht des Rechners über die Jahresrechnung .
3 . Entlastung ^ des Vereinsvorstandes und des

Rechners für die Jahresrechnung , auf Grund
des Berichtes der Rechnungsprüfer .

4. Wahl des Vorstandes .
5. Wahl zweier Rechnungsprüfer .'6 . Anträge und Wünsche .

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des
Tierschutzes hierzu herzlichst ein .

Karlsruhe , den 18. Januar 1918.
Der Borstand .

Hai »cr »( r » ß <> 168 . Telephon 3985 .

°".9
in ihrem neuesten Film

Museumssaal
---------- -- Karlsruhe

Freitag , den 25 . Januar d .
abends 7 1/» Uhr

1« ,

Nor noch heute .

Rosa Porten
sten Film

puschha
Schauspiel in 4 Akten, verfaßt von ROSA PORTES .

Sämtliche Schübe , ge¬
macht oder ungemacht ,
müssen bis Ü4 . dS . MtS .
abgeholt werden , andern¬
falls keine Garantie mehr
darüber genommen wird .

21 . Gromann . Schuh -
inachermeister . hier ,

B225L Rudolfstr . 25.

Liederabend
veranstaltet vom

, Derschen KrSeosraännerclJOf Laon
*

unter Mitwirkung des Konzertsängers
ReinholtJ Gerhardt (Bariton ) und des

Arm .-Soldaten Meyer (Violine) .

Leitung : Unteroff . Prof . Dr . Fritz Stein .
i ' ortragsfolge :

. . Front und Heimat " , Das
Sieutsehe Wert in Ernst « ml
SSiimor . (Männsrchöre von Kreutzer ,
J-o 'uibert , Klufiliardt, Conradi, Büttner , von
Oth^ iravcn . Stunlz . Heinrichs etc., ernste und
heitere Volkslieder alter und neuer Zeit ) :
Sologesänge von Schanann , Brahms u . s. w . ; .

Vio' insoii von Gessec . Goldmark.
Eintrittskarten zum Preise von 3.—,

2 .— , Ii— Mk. in der Musikalienhandlung
Fritz :

'
MÜSSei *, Kaiserstraße ,

Ecke Waldstraße , Telephon 388,
und an der Abendkasse . 88ZZ.2

• _ Der Se 'iRr.rlrafj ist für Kri 'jgswohKahrts -
I zwecke der 7 . Armee ( Hinterbliebenen -Stiftung

etc .) bestimmt .

in dem Lebensbild

Dos Verhänanis der schönen Susi
Drama in 4 Akten. 818

Tätlich Anfang 3 Chr . KasaenöfTnunx J/-3 Uhr .
tiiiittiiiiiiimimiit

Raßer -Niiigeii !
f . Sicherh .-App . w . haar¬
scharf gefchliff . Stck . 10 A
5634 Kaiserstr . 18 , Lad .

Kurzwaren
eil äros .

Billigste Bezugsquelle
siir Wieberverkäufer .

J . ltrand ,
Turlacherstr . 58 im Laden ,

Ecke Brunnenstraße .
Telephon 5377.

Wer liefert Familie in
sicherer Stellung einfache
i'.' .' öbel für Äüche und
Schlaszimmer auf Abzah -
lung , wenn auch gebraucht ?
Angebote unt . Nr . B2V96
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse ".

ZKLIiolcI
(Mädchen ) , bess . Herkunft ,
wird in sorgfältige , liebe ,
volle Pflege aufs Laiid
genommen . Angebote unt .
Nr . B2278 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

gebr . Möbel , Betten , sowie
lianze Hauskalt . . Speicher -
irani,beschlagnahmefr . ,fo -
>vie Pfandscheine zu höh.
Preisen . Llomme ins Haus .
L. 1 ArnoM äcliap ,
S82170 Zähringerstr . 38 .

Wer erteilt Unterricht
im Retouchikren

pho - ogr . Platten ?
Gefl . Angebote erbeten u .
B2226 an die Bad . Presse .

Verloren
1 Perlmutter - Opern -
alas am 30 . Dezbr . im
Konzerthaus oder Ett -
lingerstr . Gegen g .ite
Belohn , abzug . B2255

Ettlingerstr . K7. II .

Sonntag auf dem Wege
Kurvenstr . , Auguftaftraße ,
Karlftr . , mit der Eleltr .
auf den Friedhof u. wieder
zurück eine gold . Brofclie .
Ahzugeb . geg . Belohnung .
B2L28 Kurvenstr . 21 , II.

Zahle
gute Preise für
Seit - und Kognakflai ^
Wein - und Sektkorke'M
wie Papier . Lumpe ^ ^Aie

'
bel , soweit beschlaĝ ^ . ,^
frei . Postkarte
Komme insHaus . lil -WiW
Dnrlackerstr . 70.

Ajlt> knchrk>
wenn auch rev^ ^ '
bedürftig , taust ^ e it
Verkaussgeschaft
Marfnrafeultr . 22.— '

« ?
"

Verl » V
wurde Freitag aben^

'
^i^

Monninger , ein ~*
ati>(j

bär - Vel,kragen . ' ^ -
Der Finder wird .,i!
gebeten , denselben * J >
gute Belohnung a

u. 1
Adresie zu erfrag -
B3270 in der Bad - ^



Ar . siB . « — tag . ben « . Stt * . 1918 . vadische Presse . Aette F.

Verkauf von Quark .
NettverteilungSstellen Nr . 26 bis 37 ein ,

kommt ad Dienstag den 22. bis Donners -
itunr ^ ? anUQr 1918 Ö ûark zum Berkauf und

»even die Lebensmittelmarke II Nr . 77 . Die
3R; ,iI? e?W beträgt *|« Pfund . Der Preis für da >

aJl ° " f 7? Pfennig feftgefeht .
«v den 21 . Januar 1918.^tahrunaSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

898

Danksagung.
^ Verwendung für die hiesigen Armen erhiel -

Np
' ? .lr von A. N . durch Bankhaus Veil L. Hombur -

lleün ^ bon Irl . Moos namens der Auge -
$to» «£? d«S Herrn Heinrich MsoS hier 59 von

u ."ommerzienrat Dr . Hennina : von Stern

ÄW *** - |/1> 6U c/n>f VUll iWIJLLU
l)ot> c .

^ arlsruhe - Grünwinkcl , 100 Jl , nachträglich
tut rfrjn Diplom -Ingenieur K . Streckert , Karls -

,.^
' ^ ^unwinkel . für Enthebung von Neujabrsbll -

W .n 10 Jt , von g : K . fP . S .1 25 für die
DA^ rfpeisung von Herrn Dandelslehrer Alfred

' • Zt . im Feld , 20 -M , für da ? städt . Kinder -
! ,£n Frau Altstadtrat Hofsmann einen Korb

föotfc das städt . Altersheim von Herrn Karl
' die Sammelbüchsen an den Friedhofein -

! Hw ergaben 1Z9 M. 72
•fcn

'
x» cnS der Bedachten sprechen wir für diese 8u -

$ otr<* -n - n unser herzlichsten Dank auS . 910
; >~^l mi Hion für Armemneseu nitü Jugendfürsorge .

Papier ,

" Äf J ° llfcn ifde Menge alte ^ Papier . Zeitungen .
$ <,» «5 ??tcn - Vücher . PapierabfäN « aller Art .
dirx -^ ^ er wird nicht weiter verkauft , sondern
^ Bct

cJ ? « arbettutig zu neuem Papier zugeführt .V s-w>" «' ^ ^ LUw4U ■VWif IvJ- JJŴvl uifi .li
ftcin« \ L ™cnoen von 250 kg an » erden abgeholt ,

te

^ Braun & Cie
^ °rf«kte Ttenotvpistin
Ol» . uo.ernimmt^lljchllletlschreib'

. Heimndeil.
| ÄÄ Pr . 814

»— IC -?ad . Presse erber .

chnedens-
KM !

^ e ~ .T" r meinen
'
hübsch? ' .-.J ® ,^ abre alt .
Una i ' ' ^ ^ uke Erschein¬
en ; „n

ta t1cnbe Partie , da
Üoltnifi . u,ruIr ' e der Per -
Ta n^ ? °." entsprechender« 'n -nbekanntschaft .seült .

erzogene , ge -
V-r ^ .MNge Dame m,t
bar,? Mn . aus nur acht-
Bönens ? "» '

<? ' ^ ° llen ver -
lur, . " ^ °' l 'hr Bi.ld unter
^ [

'
su5 '-? rIe 0u " G ' brer

Sc ^ ua1,1e « ' nsend . unt .
h »? a" die^ '.csdMfts .

- ■ ° " r „ Bad . Presse " .
Verschwiegen -

lüiÄ ^ «ermitt-

,
S» iba( verlor

"S & ÄSS :

fefii
i ÖS ?j » .Ä

i S« , . , .^ k. zu verkaufen

> h,, %n. oer. unte

erhaltenesBillard
SÄ «*» «* . 284a«es»llschaft C?atmen «

I^ ^ Slustoft durchIsate,®™"
^ lltjelonaue

• i^zu b«fi
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Erfahrener 272aMlmW
od. Kontoristin f. große ?
Sanatorium gesucht . —
Nur bestempfohlene Re¬
flektanten , auch Krieg ?»
beschädigte , wollen au ?»
sühr l . Angebote richten an

Jnfvektor Lenhard .
Lenoembsrn bei Wildbad .
Für einen Fabrikbetrieb

suche einen tüchtigen ,
nücktrrncn Mann als

Meister,
der die Beaufsichtigung
d : Betriebe ? übernehmen
kann . W. I

Angebote mit Angabe
der seitherigen Tätigkeit
it . Lobnansprüche unter
Nr . 876 an die WcfchäftS-
stelle der . Bad . Presse "
erbeten .

.iärber . Wäscher,
türfit . Waschfrauen nnd
Xostümbiiglerin sof . gef .

Färberei -H . TbomaS .
Akademiestr . 26 . B« "

TüchtigeSattler
sofort gesucht bei
M . Qswald . Karlsruhe ,
B2285 Schützenstr . 42.

geize?,
tüchtiger , für » Loko-
mobile , findet Be »
fchäftigung . 877

TaNpsmslhMklt
Schoz -

pv ,
Kaiserallee 37 .

Maurer.
ältere , sunt Anfertigen
von Bims »Aementplatken
für meine Fabrik am
Rheinbafen gesucht .

Meldungen erbitte Büro
Karlstraße 4 . 916 .2 . 1
Friedrich Chr . Kieser.

11642 sowieUl
finden sofort Be¬
schäftigung .

FMPriM2 ]| .l
Ettlingerstraßeki ».

ZWzcBiirschei!
zum Fensterreinigen ge >
sucht . 80S*

F . W . Hlethe ,
Kronenstrane Nr . 12 14 .

tiin junger , kräftiger

gDUSDUFlds
kann sofort eintreten bei

Edmund Eberhardt .881 Ludwig ?vlnt > 40b.
Ordentlicher , begabter

Junge zur Hilfe im La -
boratormm gesucht . Bor .
zustellen zwischen und
2 Uhr . £ 2230
Knab , Saiserstrah » 5, II.

? ür unsere Obsr -lnspsirtion lür
Süd - und Mittel - Baden suchen wir

je einen erfahrenen , mit Organisation und
Acquisitum tunlichst vertrauten

Aussenbeamten .
gen

spater pensionsberech .ini.
Rewerbungen mit Lebenslauf uud i ; i!d

direkt erbeten .
SfHtf ?art8r Lebens« rsle&«rafl?sbaiii( s. G.

(Alte Stuttgarter ) gegründet 1854.
Vericiiertenbes 'iand 1 Milliarde 172 Millionen

ffiark . — Seither f . d . Versicherten
ersielte Uebersc !iüsse2KöM ' l !ion . M .

Die Stellungen sind mit jrulen Bezüge
verbunden und «nMtnr nansinnshp.rpfilr.ifi

Tiue leisttlngsfttyme

Kaufm .

Lehrstelle
auf Ostern zu besetze » .
Intelligente iunge Leute ,
m . gediegen . Schulbildung
und schöner Handschrift ,
wollen selbstgeschriebene
Angebots einreichen

Gebrüder Afer ,
Stahle . Werkzeuge und

Maschinen .

Kaufmännischer

BürftMfKbrit
^ « cht für unmittelbare Hceresliefe » ,
rungeu eiueu tüchtigen , gut einge -
führten ' 2

Vertreter .
Angebote nnter Rr . 277 » an dic

Geschäftsstelle der „ Bad . Preffe " crb.

mit entsprechenden Bor «
kenntnissen , wird ange -

inommen . Kontor der

Friedrich LangM
BiZchdruckersi ," Tchfitzenttr . KS.

°= z Allem - Vertretet ^
für Baden gesucht , welcher bei (^ rossis. en und
Detaillisten der Nahrungsmittelbranche in Stadt und
Land gut eingeführt ist. Anfänger ausgeschlossen .
Artikel:

Vom StflI . siichs. Ministerium d . I . . Abtlg .
Ersatzmittel , im Preist und Q.ualitüt genehmigt .
Referenzen unbedingt erforderlich ! B2161

S*n »'x , Lomotzsch i . Sa .

* * Tüchtiger "WW
Werkzeugdreher

für sofort gesucht. igga
Alayer & Grammelspacher

Rastatt.

Hilfsdreher
Hilfsarbeiter

für sofortigen Tintritt gesucht . 862,2 .2

Geigersche Fabrik.
<8 . m . b . H.

Rüvpnrrerstratze 66 .
Für Gemüsebau und Gartenarbeit ein

tüchtiger

auchKriegsinvatide . per 15 . Februar gesucht .
Zeugnisabschriften « Gehaltsansprüche anAdolf ZSLast,

Gernsbach , im Murgtal'

Wiil -KeM .
Tüchtiges Mädchen , welches gut bürgerlich

kocht und den Haushalt mit besorgt , ver sofort
gesucht . 914

Hutyeschast L . Ph . WSShelni ,
Kaiserstratze 205 .

Gesucht znm sofortigen Eintritt eine Anzähl
fleißiger 865 .3.2

Frauen Nil Mische«.
Zu melden beim Portier .

Bad . LebensmittelfabriK
Bannwald -Allee 1 .

aus achtbaren Familien finden zu Ostern
Stellung .

gen« lieg.

MWllenjjiitmiM,
für Streu - und Brennzwecke geeig ., abzugeben ; per

1 « « K ? Mk . S .SO .

Markstah ! er & Barth ,
Neureutherstraße 4.

'

Junger Mann m . guter
Schulbildung findet anf
1 . Ävril 873

Lehrstelle
für Lager u , Büro in der

Karlsrnher
Papielwarensabrik.

Ich suche einen Sohn
braver Eltern , der das
Schmiedebandwerk erler -
nen will . SpeziaUtät :
Hufbeschlag . 649

I . (» . Cbristmann .
Hofschmiedemeister ,

Karlsrntie i . V.
Ordentlicher

junget Nmil.
der die Gärtnerei er -
lernen möchte, kann jetzt
oder zu Ostern in die
Ledre treten bei 28Va

Rudolf Reiter ,
Gärtnerei u . Samenhdlg .,

Ettlingen .

Gesucht
IMerlelrlitig
1 KMehrlW ,
Söhne achtbarer Eltern .

Angebote an 28va
Hotel Ruf ,

Pforzheim .
Jüngere , angehende

Verkäuferin
für Hut - h . Herrenartikel
gesucht . Angebote mit
Gehaltsanyabe und feit «
heriger Tätigkeit unter
Ztr. 891 an die Geschäfts »
stelle der Bad . Presse erb .

Kontorijtin ,
in Maschinenschreiben u .
Stenographie bewandert ,
zu baldigem Eintritt ge-
sucht. Angebote mit Zeug »
nisabschriften u . Gehalts -
ansprücken unter Nr . 920
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erb . 2 . 1

Tüchtige

welche auch Hausarbeit
übernimmt , sowie ein
besseres Zimmermädchen
oder einfaches Kinder -
fräulein zu 3 Jungen »
nach Pforzheim gesucht .

Frau Fabrikant Kinzinger ,
' Pforzheim .

Jahnstr . 39 . 259a

Em ehrliches , fleißigesZimmermädchen
in feine Familienpension
gesucht . B1788
Biömarckstr . 37 a , 3 Tr .

Gesucht wird ein bess ,Zimmermädchen
das gut nähen u , bügeln
kann , aus 1 . Februar oder
später . Frau Prof . Marx ,
Händelstr . 21 . 911

Gesuch!
auf 1 . Febr . gut empfohl .

Zimmermädchen.
B2277 Rote ! ( . rowc .

Tüchtiges

Hausmädchen
für sofort gesucht .

Kaffee Museum
599 .8. 1 Kaiserstrahe .

Kochen !
Einem Fräulein ist Ge -

legenheit geboten , sich in
gut bürgerl . Küche auszu -
bilden . Eintritt 15 . Febr .
Angebote unter Nr . BI905
an die Bad , Presse erbet .

Suii ' e eine tüchtigeFlicksrvu
für jede Woche in Ge
schäftshau » auf sofort .
Angeb . unt . B2L13 an die
^ cschästSst. d. Bad . Pr «sje .

perfekt in allen Büroarbeiten , sucht flch bald , z »
verändern . Angebote unt . B2291 an die GeichattS -
stelle der „ Bad . Presse " .

Fiiseuse-Gesuch.
Suche für sofort oder 1 .

Februar Friseuse , tiichtig
im Ondulieren . Haar -
arbeiten nicht nötig ,

Damenfriieurgeschäft
A . Birk , ^ orkftrahe 19.

©2200 ? eleph . 3638.

Jg . Mädchen
das auch etwas nähen
kann , tagsüber gesucht.

Kreu zÜr . 3. 3 . St . 903
Tüchtiges Mädchen für

häusl . Arbeiten gesucht .
Hofopernfnnger Miesen ,
DraiSstr . 10, ll <b . Guten -
bergplad ?. B220R

Zrao . .
mit guten Zeugnissen zu
einzel . Dame anf 1 , Febr .
gesucht . B2288

Kaiser -?! llee 2 .r»b. !, .
Braves , fleißiges 3.2

Mädchen
für HauSh . gesucht , welch,
zu Hause schlafen kann .
Frau Bir k . ?>orkstrnf i c 19.

Kräfiigts , gesundes

wird zu vame mit
2 Bindern stewcht
Dasselbe braucht noch
nicht in Stellung ge-
wesen sein und wird
gerne angelernt. 852
Arm Else Langer ,

Philippstr. , .
Gesucht auf 1 . Februar

ein tüchrigeS . fleißiges

AlleimilWen.
das schon in bessern Häus .
gedient hat . 916

Vorzustellen 1 —5 Uhr
nachmitt . bei Frau Land -
gericktsrat Biornhinweg ,
Mathvstr . 27. III.

Ein fleißiges , ehrliches

Haus - u. Küchen-Madchen
per fofort oder 1 . Febr ,
1918 gesncht . 917
Herren str . 3 , 2. Stock r .

Mädchen - Gesuch.
Zu klein , Familie wird

auf 1 . Febr . od. auch spät ,
ein brav . , fleißiges Mäd -
chen gesucht , das etwas
kochen kann u . auch kleine
Gartenarbeit versehen
soll. Näheres 861

^ arlftrade 90 , 1 . 5t .

UWeiMW.
Fleißig . , jung . Mädchen

für Küche und Haushalt
sofort oder auf 1 . Februar
gesucht. 615,3,2
Kajserstr . SSS . im Laden ,

Fleißiges , ehrliches « a

Mädchen
auf 1 . Februar gesucht .

Rosen - Apotliekc
Rüppurrerstp . 29 a , Ii lks.

AlleiMAAen ,
das gut bürgerlich kochen
kann u. in besserem Haus »
halt bewandert ist . wird
zum sofortigen Eintritt
gesucht bei BM40

Frau Auwaerter ,
Wcinbrennerstraße

Suche für sofort zu
einem 4 Jahre alten
Mädchen eine ältere
Frau gegen freie » oft
und Wohnung , An -
geböte unt . Nr . B2I59
an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Junges Mädchen
odcv junge Iran

zu Hausarbeit für täglich
von & vis 3 Uhr gefucht .
B2116 Frau Marx ,

Kliiionierstraste 1 , 2 . St ,

Ä . 8w«
o , Mädch . f . vorm . gesucht .
S3Ä" « arli 'tr . M , III .

WckÜiAe FliKerin
jede Woche einen Mittag
gesucht 904

« rttizstraste Z . S . St .

und « rau
aeiuch ». B2364
« iid endstrahe 97 , 3. St .

Gejucht!
eine saubereP « » fr « u für
sofort morgen » einige
Stunden . Zu melden zwi -
, chen 10—12 Ii . o—7 Uhr .

Palajt -Ltchtspiele
86s Herreut » . u .

Einfaches 5linderfräu -
lein für nachmittags zu
ojährig . Jungen gesucht .
Zu erfragen 905

itarlstr . I '»4 . 2. Stock .

BsSiir ein ^ gesundes , krüf -
« 5, tiges , 15 Jahre alteZ
I Mädchen
aus gut . bürgerl . Familie
wird Stelle gesucht bei kl .
ixamilie zur Erlernung
des HauShallS , Auswärts
und auf dem Lande nicht
ausgeschl . Eintritt 1 . Mai .
Angeb . mit näh . Angaben
unter B2304 an die Ge -
fchäftsft . d. „ Bad , Presse ".

Verkäuferin
sucht passende SteNung .
Angebote unter Nr . B2235
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Unz. Zriiilleiil,
daS die Handelsschule be-
suchte, sucht fiir sofort
stelle auf Büro . Gehalt
siebenfache , Angebote u .
B2266 a i die Bad . Presse .

Ein in der Küche , sowie
Haushaltung erfahrenes ,
tüchtiges

Fränlein
sucht auf I . Febrnar
-Stellung bei einzl . Herrn ,
evtl .. frauen - oder muiter -
losem Haushalt od. altem
Ehepaar , in nur besserem
Hause . Angebote unter
Nr , B2290 an d. Gefchäfts -
ftelle der . Bad . Presse " .

KWngerill.
welche in der Buchführung
und Maschinenschreiben
etwa ? bewandert ist, sucht
Stell « zur weiteren RuS-
bildung . Angebote unter
Nr , B2225 an die Ge »
schäftsst . der Bad . Presse .

Fräulein , bewandert in
Ztenographie 'und Ma -
schinenschreib . , sucht Stel
lung auf Büro in Dur -
lach oder Karlsruhe .

Angebote ü . Nr . B2224
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Bessere » Mädchen , tüch¬
tig im Haushalt , sucht
Ttell « in kleinerem HauS -
halt , Südstadt bevorzugt .
Angebote unter Nr . B2231
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erb .

junge ieprstrau
mit sehr guter Handschrift
und stenogrophiekundig ,
s« «tn » «flende
Suchende war «uch schon
als Verkäuferin tätig .
B2251 W . Kurz , 2 .1
Schützens ^ 43 , 3. Stock,

Pflegerin ,
schon längere Zeit in der
Kr, -Pflg . tätig , sucht zum
1 . Febr . in Städt , Kr, - od.
Privat - Pflg , Ztellnn «.

Näher .Tnrlach .Aurrftr .
3 . 3. Stock links , 32 * 6 :1

ÄeiMKrbeiU
Kaufmann sucht in freien

Stunden schristl . Arbeit .
Angeb . u . Nr . B2 '!U1 an die
Geschäftsst . d. Bad . Presse '

uch« für meinen 15-Lehrstelle
in guter ? ahnvrar,S . An -
geböte unter Nr , 832208
an die „ Badlscke Presse '^

!>?errichastsh «u §
Nowortsanlaa « >l — still
gelegen , Mitte der Siadi
— 1Ü2-41«

Wohnungen
# uti ie 8 und 5 großen
Zimmern zu vermieten ,
Anzuseb , eine Treppe hoch
im H«use selbst .

. 2. Stock,
«
■«iUliCHIU ll ^ »33imm . ,
Küche, Keller zu vermiet .
Näh , im Laden , B1741 .5.2
S - mmerstr . Nt . 1K ist

eine schöne Wohnung ,
?> Stock . 2 Zimmer , 1
Küche. 1 Keller , an eine
kl. Fam . auf 1 . Slprrl !U,
»erm . Zu erfr . Rudolf -
ttra ve Nr . 11 . p , « 2218

Aerrenalb .
Z « » ermiete « in schöner
Lage eine Dreizimmer -
wohnnng mit zwei Veran -
den , einem Balkon , Mä *»
chengelaß , Küche » .Speise¬
kammer , Zwei Betten .
Vermietung nicht unter
drei Monaten ? am liebsten
für das ganze Jahr . An -
fragen zn richten unter
Nr . 658 an die Geschäfts «
stelle der . Bad . Presse .

Zimmer mit Pennon an
Herrn od. Dame zu denn .
{82106 Wa0 »d»»aitrLh . lll .

Hübsches sonniges
Kimmer

puf 1 . Februar an gebild .
Herrn od , Dame zu verm .
BS294 KarlNr . «>4. III.

Einfach mötil . Zimmer
sofort zu vermiet . Kaiser -
straße 135 , I . Stock ineben
Marktplatz ), B2297
Gr>tt ?sauerstr . 1 . 2 Tr . r . ,
ist ein gut möbl . Zimmer
mit Pension per I . Febr .
zu vermieten , evtl . mit
2 Betten . 33217 : '

dtaiserstr . ZAU , 4 Trepi
helles , sauberes , gut möb -
lierteS Zimmer auf 1 . 7. c -
brnar zu vermiet . B2 24t

Klauprechtftr . 31 , 2 . S >
ist ein Wohn » u , Schlof -
ziin 'ner sofort zu verm .

Luise » ftr . 44,4 , St , recktc ,
ist ein gut niöbl . Zimmer
mit sep. Eingang oh» >'
Frühstück versetzungshal .
der auf sofort od. 1 . Febr .
zu vermieten . B2189 .2 .2

Marlgrakenstr . ZI , 3. St, ,
ist einf . möbl . Zimmer
an solid . Fräul . bei ein -
zelner Fräu auf 1 . Fe -
bruar zu verm . B2275

Ritterstr . 31 , einf . möbl .
Parterrezimmer auf 1.
Februar zu vermieten .

Schützeustr . Rr . 19, Par -
tetrewohnung . 1 schöne?
Zimmer . Küche, Keller ,
Gas . für ruhig . Leute

od . .Kriegersfrau . sof. zu
verm . Näh . 2. Stock und
3 . Stock, rechts . S82274

Waldstraste 71 . lll . mod
möbl . Zimmer , vorzügl ,
Pension (Gaslichts zu
Vermiete ». B2286

SchöneZhelle !J—3 Zim
mer -Wobnung mitelektr
Licht voti kl . , ruh . Familie
auf 1 . April zu mieten
gesucht . Weststadt bevor¬
zugt . Angebote unter Nr ,
B2188 an die Geschäfts
stelle der Bad . Presse erb .

Kleine Beamtenfamilie
sucht schöne 3 Zimmer
Wohnung mit Mansardi
Oststadt oder Südoststadl
bevorzugt .

Angebote u. Nr . B2241
an die „ Bad . Presse " erb .

Kl ., rub . Familie sucht
2 Zimmerwohnuna oder
1 Zimmer mit Küche und
Keller per sof. od. spät , zu
mieten . Angeb . unt . Nr .
B2253 an die GeschäftSfi .
der . Bad , Presse " erb .

2 MinerMnllW
auf 1. Febr . od . März zu
mieten gesucht. lWeststadi
bevorzugt .

Angebote u . Nr . 8210 :
an die . Bad . Presse " er .

Ruh . Fam . sncht schön "
2 Zimmerwohnung , Preic
459—590 M , Lage Kr ^
nenstrake bj.? Karlstraße ,
sofort oder 1 . April .

Angebote u . Nr . BW47
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erheten .

Unterarzt sucht

gut möbl. Zimmer
Nähe Mühlburger Tor ,
Angebote unter Rr . 263a
«n die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Witwe sucht einf . möbl .,
geräum . Zimmer m . Koä >
gelegenb ., am liebsten be >
alleinsteh . Person , der fie
sich etw . anschließen kann ,
Angeb . unt . Nr . B2126 an
die „ Bob . Presse ' erb . 3 .2

Freundl . möbl . ruhiges
Zinnner mit kleinem Ne
benraum zum Kochen, von
solidem Fräulein gesucht .
Angebote mit Preis ohne
Frühstück unt . Nr . B2199
an die Bad . Presse erbet .

Gesucht zi 'Är
zum Möbeleinstellen .

Angebote mit PreiSang
unter B2245 an sie Ge
schäftSst.

'
der Bad . Preii

3 mÄlierie Amme,
1 Wohnzimmer , 2 Schlaf
zimmer , elektrisch Licht ,
von (Seschwisterpaar zu
mieten ««sucht . Angebote
unter B2299 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse

Ehep «« r sucht sofort ein
faches mibl . Zimmer mit
2 Betten und Kochofen.

Angebote u . Nr . B921 <
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Gesucht einfach möbl ,
Zimmer imbe Artillerie
Kaserne GitteSaue .

Angebote u . Nr . '852239
»N die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " er beten .

Aelterer Herr sucht ein -
fach möbl . Zimmer auf
1 . Februar . Rühe Schil -
lerstraß « bi» Gutenberg -
ftraße .

Angebote u . Nr . B22S7
an die „Bad . Presse " erb .

Solides Fraulein sucht

ml mW . Zimmer.
Nähe H .ruptöahnb . Angeb .
imter Rr . B2166 an die
Geickäitssi . d . Bad . Presse .

$ü1 räiii . ZiliMkl
von Herrn f. kürzere Zeit
gesucht . Angeben . Preis «
angabe unter 238a an die
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Unser Kollege nnd Lehrer

Kammervirtuose

Vollrath Grüschow
wurde uns unerwartet schnell durch den Tod entrissen .

Derselbe gehörte dem Lehrerverband 15 Jahre hin¬
durch an . Er wird uns allen als Mensch und als
Künstler unvergeßlich sein .

Karlsruhe , 21 . Januar 1918.

Die Direktion u . die Lehrerschaft

des Munzschen Konservatoriums .

Verwandten und Bekannten machto wu die
schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe , treubeseryte
Mutter und Grofimutter

bina Schmitt W
im Alter ' von 66 Jahren , nach läncerem schwerem
Leiden rasch und unerwartet in die ewige Heimat
abgerufen wurde

Die Tieftrauernden ■
* # ina Schmitt nebst Geschwister .

Karlsruhe -Mühlburg , Rheinstr . 17, d . 19 . Januar 1918,
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 23. Januar ,

nachmittags ' />.? Uhr , in Mühlburg statt . B2221

Statt Karten. - Danksagung .
Für die so zahlreichen , wohltuenden Beweise herr¬

licher Anteilnahme , insbesondere auch für die vielen
Kranzspenden bei dem schweren Verluste , den wir durch
das überraschend schnelle Hinscheiden meiner lieben ,
treubesorgten Frau , unserer herzensguten , unvergeß¬
lichen Mutter , Schwester und Schwiegermutter .

geb . Weber

erlitte « hatten , sagen wir hierdurch unseren innig¬
ste « Dank . B2202

Im Name * der trauernde « HinterbHebanen :

Franz Traub , Kanzleisekretür .
Karlsruhe -Beiertheim , 22 . Januar 1918.

\ k \ 'n_ "..Ä

Danksagung . — Statt Kaden .
Für die überaus vielen Beweis« hereKchsler Teilnahme bei dam soschweren v erluste unserer nun in Gott ruhenden lieben und unvergeßliche*etatttn , Mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Konstantine Braun
s*wne für die schönen Kranzspenden und die zahlreiche Begleitung zu*flrase Biwehen wir unsern innigsten Dank aus .

Der tiefgebeugte Gatte mit den Kindern
zugleich im Namen der Verwandten .

Kkrisruhe , Werflstraße 9 , den 31 . Januar 1918 . BfiSS

Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden raseh und sauber angefertigt in der

Ornckerel der „ Badlnelien Pre ssB " .

Taschenl - Batterien
neu eingetroffen .

äijfi Wiederverkäufer
54?

Grund & OehmScfoen , BiBWt - 26 .

Zigarekken - Anaebot .
ß «0 etiirf Steuerklasse C » Pf « . .

1° ° 0 .. „ » „ « „
„ k ; s :

500 „ .. f , 1J „iufawmen für DJ f . * » 0 gegen Nachnahme ab 2 ««erKir ®tlhftfctbraud )er . . S8Sa.2. l
rnwo I ihan . Lre «de » - A . 5 . 3ntbytdbftE . 4' ).

Kuhdung ! ! Z
Mehrere Ktthdk„ger zv

verlaufe « .
????sh Verwcyen ,

. T « l l a ch , Hauptstraße iV.

Bin für
Metalle , Vifen . Lnmven .
Vavier le . . Mchlaßunfo »
niefrei , ktetS Ü}«« fcr tu
höchsten Tagesvreisen .

Jl . Klelaheraer ,€ Awanrnftr . Tl .
701 *•

Selten , » el ,
sowie « tMjs H « » e-

! tf* ( tnMnrn , ISfatifc»
lifitine , Uhren . Waf¬
fen , Binsikinftru -
mente u . fl . 1293
Kaust zu höchsten

Preisen
KriteSu . größte » An -
u . Berkaufsgeschäft

! Markgrafeuftr . LÄ .
Tele » h« n 20I .

")

Mch . dKMZ WijöÄ 'il ,
? wet Jahre alt , wird an
Kind »SAatt abgegeben .

Brut . ullt . BäftiV nr .
• efchftftift . d . Ha »

r. Ins
reffe.

Filr die erwiesene Teilnahme an
dem Tode meines lieben Mannes ,
unseres Vaters . Schwiegervaters ,
Schwagers , Großvaters und Onkels

Kunstmaler
sagen wir unsern tiefgefühlten Dank .

■Im Namen 907
der trauernden Hinterbliebenen :

Hans Brünner , Kunsim »ier
Hauptmann d . R . a . D.

Waldstrafle 45.
KasseMTIlhelmshöhe , Kohlenstr . 440.

Für Maschinen - Besitzer
Stopfbüchsenpackungen , Dichtungsplatten , Mannloch¬
ringe , Mannlochband , Gummiplatten , Wasserstands «
gläser u . Ringe, Siaufferbüchsen , Treibriemenwachs ,
Grafitschmiermittel , Hahnenfett , Flockengraf it, Riemen-
verbinder jeder Art , Riemenleim, Holzriemenscheiben ,

sowie sämtliche technische Artikel liefert billigst
Badisch ® Gummi- u. Packungs - Industrie

Schöffler & Wörner
Tsieohon 3021 . Karlsruhe Amalienstr . 15.

Danksagung .
Für die mir so liebevoll erwiesene

Teilnahme sage ich ajlen , ganz be
sonders Herrn Oberhofprediser Dr .
Fischer für die trostreichen Worte
am Sarge meines geliebten Mannes
fnnigen Dank . B2254

Frao Cäciiie Bollmann
geb . Eck .

Trauer -Hüte
in größter Auswahl bei 7900*

L . F »ü . Wllöelm
! Telephon 1609 Karlsruhe Kalserstr . 205 .

Verloren wurde ein
Geldbeutel mit Jnh « lt
«uf d . Weg ? »« n d Hauiit -
Post tum Müblb .»Tor . Ab¬
zulesen V? t » udftr . l . III ,
geg . Belsbnung . BL271

Ausgekämmte

Frauenhaare
kauft . 7f)01*

Oskar Decker ,
Haariandlung ,- Kaiserftra ^ e S2 .

fclfSl

m «A«brik«ntens »^ n . 22 SJ.
alt . wünscht mit vermö¬
gender Dame in Berbin -
dun « zu treten , «weckr-
Heirat . BermögenSanga -
ben mit Bild unter Är .
BÄ14V »n die Geschäft »-
stelle der ..Bad . Presse "

tu se » den . Dwkreti ««
«bre » i «che .

SausVerkauf .
In der Ost - «der Sud »

staot wird ein gut ren -
table « HtuS « it Z bi»
Ai» « er >W»bnnn »«U yu.
fnnfen ges»cht.

A»« e>«t« « it Brett «* -
e» be und Cneadun « sind
on die Seschr>s >»ftelle der
^Bad ^ Presse " unt . Rr .
» SS2» erbeten .

« eiral . S
'
ZS

sucht, d» s«mst keine ? >»-
legenbeit , «uf dies . Wege
mil e »el,efinnte « .Herrn
, iv . spät . Heirat bekannt
, n werden . Srnst »emeinte
^ usckr. unter Ar . BLLOS
em die GefchaftSsbelle der
„ Bad ^ Presse ' erbeten .

Piano
oder «Hügel s» f »rt »n
kaufen ftefiHfct.
Kunrmanr , ^ Sbtingerftr .37.

Heirat . "WC
Herr . S4 Jakjre . katb . .

« it eigenem HauS - und
Sanbgut , wünscht sich mit
vermö ». Dame baldigst zu
»orkeiraten . Angebote m,t
BermögenSanz . und Bild
u . Nr . B22ZZ <pt d . ..B «d .
Vresse " erbet . Dt »kretir >n
k ^brensache, .

ZOxiJ
^

ott
schSneS, Slu &&. v« l ., gut er -
»alten , tu kaufen gesucht .
Angeb . w . Vreidangabean
die Nes «häftSft . der „ Bad .
Presse " erb . u . Nr . BRIS .

Awei gitttr ha Irene

PrilichewWii

? räulein . 40 I ., evang . .
fugenbl . Erscheinung , ta -
beuose Bergang .. 15 bis
17 000 Ji 55erw „ wünscht
mit ehrbare « Herrn Be -
»« ten « > er kauf « . Be -
a « ten im Alter »on ^0
b-« 47 I . . v . etwas grö «.
s? igur , »we^S bald . .Heirat
in Verbindung au treten .
ÄriesStnöftlib . oder Wil¬
der . mit 1 kl , Äinde nicht
auSxeichloffen . Berschwie -
« enveit zugesichert u . der -
?« n»t .

Angeb »ie u . Nr . B22W
an die Geschäftts ^elli: der

WvVWwW .VS»w **•WW 'iT'wW

Hoir * < » - Geauch !
Witwer . 40 Jabre alt .

^ efdjäftlm . . katb . . mit 1
erwachs . Äind . etw . -Ner -
mögen , wünscht aus die -
sem nicht unqew . Wege ,
mit ffräulein od . Witwe ,
gesehten Alter ? , bukannt
-u werden . Auch würde
derselbe in laufin . oder
landw . Setriebe einbei -
raten . Gefl . Angebote
imt . Nr . B2234 an die
..Bad . Presse " erbeten .

mit e« . 70 Zentner Trag -
kraft , nicht zu schwer , zu
kaufen aefuchi . L»Är
Lbstverniertung » - SnNnlt
(SHUnflcn . Biilacherslraj ; ? .
» « >>« « . WS

»der Berti »» , ftr

schr «» k

(kettisch , eventl . 1 dokst .
Smlaf - u . SÜJofinjtmmcr zu
kaufen gesucht . BS9K.4. !?
i . Schwinget 6aptntnTtr . l2 .'

S \mn gM
'
i

auterhalteneS Slolftflsae .
Änflfiote .int . B226S et*
©ektiifKft . d Bad . Presse .

Kinderbett
gut erhalten , zu kaufen
« esncht. BSLSS
N » stner . Werderstr . 7 .? . TU.

Eine nebr,, « uterl >altene
Schtilermavve od- Äkien»
mappe für einen Dchiiler
zu kaufen qesncht . ün .
gebste unter Nr . B ? l87
an die GelchäftSiielle rer
,.vad - Presse " erbiien -

zu kaufen » «sucht. Anaeb .
unier an die Y>e -
schästistelle t . Bad . Presse .

Zu kanZen oder Zu mieten

gesucht
Hau « unt 4—5 Zimmer » »n > Tialina « und 6— 10
^. iorgen mit leb . ,u . tot . Inventur , mS>?I .
m de? vvn sveivalberq . Än «eb»t « xn :er

P . Kil I . « Haasens «ein Ä Vogler . •JJ . - cjJ, ,reidnr « n 9 , m .S. l

ue
MiiteroalteneS

Chmlelong
mit Decke zu kaufen ge -
sudit . Angeb . mit '̂ IreiS
unter Nr . SOG an die öle -
schäftsst . der Bad . Presse .

Wifiil

6O «Ö, © otdinen
SU taufen gesucht . 85227Ö

Gch ? !5er , ^ « iserstr . 71 .

Gasmster
3 flamm ig, u . ein kleiner ,
« elb . Tamenf -chreibttsch «
Stuhl zu lausen gesucht .
Angebote mit Breis unter
Nr . 20S an die Geschäfts -
stelle der >.B .' d . Vresse " .

Aril .-Offiz .»

zu kaufen flefudit . Tnz .
unt . Nr . B1975 an die
.'fflabisctit Presse ."

kauft . Nur fdhriftl . Ängeb .
erb . a . Nr . B2065 an die
..Badncbe Vresse .

"

LtenNuhl zu kauf . ges.
Angebote unter Bl8i >8 an
die ^Bad . Presse "

. t\ 4
Guterballener ? md e r -

lieglvaaen kaufen ae-
sucht Gerwi « strahe >2 .
B214 ^ S. Stock links .

Kiudei liegw . od ÜtavV -
fvortisaaen zu kauf . ges.
Angebote unter Nr .BZ?52l
an die Badisch « Presse " .

PierövetM ?. IS
wallech,nicht ein „efahr . ,zu
»erl . K«rlFr . Kämmerer ,
Graben i. B . . Wilftelm -
sirahe 2H . B2M0

Pianinol
tFrieden - >»are ) kreuzsaitig
so gut wie neu , billig zu
verkaufen , flu erfraaen
in der ,.B »dischen Presse "
u« ter Nr . BZW .?.

Piano
ietc » tnit aeisauchi . ist
u « !,t » »eia ! dcr »u »erkf .
» ■WS Ilw « lie * ffrji9 .

Swrn SlilichiMtr
und (t « Ae , « » erkaufen
Händler »erdeten .

Fr «» Rkver .
Mendel - ssb» »>l« tz ii. 2. St .

Schlafzimmer
mit und ohne Ojjicucl -
schrank , ffiofo , Diw «n ,
Fauteuil , versch. vollst .
Betten mit u . ob » «
haarmakitze . beschlag-
n «t! >nefrei . Wascdkomm »» . .
Tbiffonniere . I - u . Ltiir .
Schränke , Büfett . Vertiko ,
Küchenschränle , zu verkf .
bei « . Hilchmann , Mövel -
«eschäft . Ziikringerfir . 29.
Telepb ! ZWS BSZ7Y

t? legl offtlcfjiinmer .
neu , erstklaff . Schreinerar -
beil . mit prima Rohbaar »
matratz ., preißw . zu verkf .
Mögelciesch. 8v !iu »!«r . Lud -
wig - Wlbelmstr . 18 . B' ^

Schlafzimmer , f
Vveisezimmer , <? al »n «
etnrichtuna . fast neu und
sonstige Möbelstucke billig
zu virkaufen .
8tt»erni»nn , Brunnenstr . 1 .
An - n . Per ?. » 2887 .8.1

Zu Verkäufen
1 schDneS Büfett , 1 Ctjaife -
l »ngue , 1 pePolftert . Stubl ,
lÄrtötnz . atnoIeumläufer ,
2tür . alt . ©cfirmik, 1 Seit .
Ron , Matratze . B217I

8eksp . Zäbringersir .
2 . St . , Än - u . Verkauf .

schöner Uieflfiuhi
billig zu verkauf . B2L81
Lillinerstens - e 18. v . recht -' .

Elegauter
MhN - MeWgßen ,
weiß , ss gut wie neu . mit
Mull - Vorhang / Stickerei -
Behang und !>fotzbaar -
Matratze mit Bezug , sowie

eleganter
KittSer - LieWsseli

tKasteutvagen ). »ueife , cauz
wenig gebraucht , zu ver -
kaufen . Händler verberen .
» Sl Hardts »» . 70 . H . r .

^j » verlaute »

ZW - li. WiilSiWen
Frau Jiiraer SW

Tlernvergstreje part .

Büfett ,
Rslldiir » , Schrank , Walch ,
tisch , k Stühle smabag . ) .
Her en,im er : t : rv .
Speisezimmer ! Büfett ,
Ausziehtisch . 4 Stiiftle u.
Kredenz .
ÜlicheveisriDiilig , M
T ^ tssMMrtinrils '

.to . beli
Srhrsibtisch . « osa, Diwan ,
Lliaise ! -mo « e, Stiible .
Wasch- u . Nachttische , ein -
»d , u . komr ! . Betten , Bö «
iTicr u . Kleiderschränke ,
Polstergarnituren , K »m >
modrn . Svi ^ iellchrank .
bell . Klubsessel . TrLms .
Kredenz , eichen . Kli» eu -
schranke , sonst verschied.
Möbelstinke preiswert « »
verÄnrfen . W '?78

^ MöLelge »
icn?!ft . Jammntr . $ i . S>of.

^ Pillig ' uverk . - KüchtN '
schrank 50 ji , Sofa ? '*
36 Jt , Nähmaschine
12 > u . versch. Verlauf '' '
Link , yrwtieirftr . 15,II . B g

Zu uetfoufen : 1
dertisch , 1 Bettlade w>
Rsst und zwei Kind «'
bette « . 93S*"

%El2I £iSß &LJ &iJÜ ^

Sy Perkitstfsiv; fast neuer
Kviegolschrank . Bücher -
schrank. Tische . Stiible ,
Kinderbett , Bertiko . ??e-
derzeit , alles ü'br billig .
E . Fröhlich , lllilandstr . 12.
part ., An - u . Berk . B2250

0tDCi Veiten ^
bochhäuptlg mit Kteiligen
Wollmatratzen , Friedens -
wäre , k> einzelne polierte
bockbäuptige Betten mit
Kapock- , Robbaar - u . See -
» raZlnotratzen , s sckiöne
Solas . 1 Salongarnitur ,
1 Paneeldiwan . 1 Umbau
in Eichen , extra « rofter
AuSzuglisch . polierter Sa -
lontisch , Bauerntische , 2
Vaar schöne Blüschvor -
bange , rot . Schlafzimmer -
einrichtungen mit 2- und
3türia . Spiegelschränken ,
1 komvl . Speisezimmer -
einrichtung in Eichen zu
verkaufen . B22S2
L . Feldmann , Berkaufs «

stelle , Kriegstraße 1W.

zu mlmm
Netten mit u .ohne Federn ,'SchrSnke , <I »mw »de , S » s« .
Teppiche , Z Rlbmeschs « »«,
Sekretär , Schreibtische , so-
wie andere Rädelstücke bei
Tilberman » . An - u . Per -
k«uf . « » n - n » » « r . 1 . yagöft

> <<« r » - iAr « ibtii « m.
« ufsatz . 100X90X115 .

1 Siebpnlt sowie eine
v »» iervrefse z . t»erkauf «n .

m allenst r . cO,2 . S t,
Herrenrad ,

schönes, wi « neu . mit g.
tjtllrn « ' . deschlritlnabmefr .,
edens » ein Damenrad
billi , abzugeben . B2272

Kaifer -Alle « 31 . part .

ileo :
SOO Merüstkanee »
3 <?0 <« erüsidielen

3000 Geriiftklammern
it Handwaae »

20 Etein - und Kasten -
karren
lg Wfil# !ilfjtf!ü >Wt !t

Dachlatten , Tochsvar -
ren , Valken nnd sonst
verschiedenes . S08

Sfßiferettcc 97 . Büro

I Diwans !
" sfis rsßS
BS >77 Echützenitr ^

Schöne ? , starkes L>erre >>'
» . . . amenrad oh. Gum ^>
zu verkauf . ftabrradooA
Tchützenftr . 53, Hof VQ&

W« rsrKäufer füt ein «''

Snscrtteiiiift . .
sfni - tnfr ! 63 , IV.. E ^ -M

'
? l^

"
<« jaö « ÄdsdM

wand . ISO boch . mit daZ^
^«höriger Portiere
oder geteilt zu
Ängebote unter Nr . P * q -;
an die ..Bad . P resse
mmmmm ifll3 « verkaufen ein Ä # j

'

0öif8d für

. Bad . Presse
ss 5

j>lle,ne wianserkar
ner . öu . 0 ww . pesfj .%
zu verkaufen . 2 - :;

VlktoriaNra ^ e Hhjz
Angenehm tönender

Graminoiitiod
ohne Trichter , Makao »-
mit ein . Platten . desA ''!!,
nabmefrei . für S0 Mk̂ «^
ver ! . i",oIitnnr . 3S,

fenferljnll. Siri}l|Hä ..
billig »» verkauf . Zu er
u . Nc . B2174 in der
sckäftSst. der . Bod . Br -L!-'

Z « Vorkausen
autom . Ziebdarmo «^

U U . UUl. » . #
G - rwigsir . 39 . II . xe*}>

Zu verkavsen '
ein bereit » neneS
l)ittch «n . r» i , für
von L—4 Jahre «
»erschiedene « für K>".^
» "2?» W«lVi« ns,r . l ?^ >

3imi
flute . JBiWtiere . 8 W
u . Sammer werden WK
geben , auch kann der
niiterworben werden .
B22R »

«» sfenweinftr ^

Trächtige ZieK ?

l .« mc ihii K
zu verkaufen bei
weranienstr 13. p . BS jjl

£ » fort zu verkaü, ?
einifl « hunbert .

SZrsh - Dum
bei I . Ta » ner . Ä ;i
Scherrstr . 16.

Residenz - Hieater
WaidairKBr .

Heute lolctrr Ta « .

Stiefkinder

des Glücks .
Eine Zigeuner -Ballade in 4 Akten .

/ | & aria CJ -arani

in der Haup '.rplie. 686

Alu Einläse an den ^ eiklnife « 1

Gaugräfin Fif *

mit Resel Orla .

Der Meldehund
im Feuer .
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